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Tefegraphifche Depefchen. 


@eliejert von ber Linited Preb.) 
Inland. 


Invaſion Vinkerton'ſcher Wächter in die 
Goferegion. 


Maffeneinfuhr fremder Arbeiter 
dajelbft. 


‘  Seoitdale, Pa., 22. April. Geftern 
‚Nacht fammelten die Ausjtändigen ihre 
‚ Streitkräfte, um zu berathen, wie den 
‚legten und bei Weitem drohendſten 
| Maßregeln zu begegnen ijt, welche ihre 
Arbeitgeber bisher gegen jie unterngin- 
Sie ftehen zwei gleich gehaften 
und gefürchteten Thatſachen gegenüber: 
Der Hinzuberufung Pinkerton'ſcher De⸗ 
tectiss und der Invaſion importirter 
Arbeiter. 
I Ungefähr. 500 Rinferton’sche Detec- 
ios werden noch heute in der Nähe ber 
verjhiedenen Gofewerke ftationirt wer: 
den. . Die Ausjtändigen hegen gegen 
Dieje einen bitteren Heß. Die Ankunft 
der Pinfertonianer wird zu weiteren 
Unruhen Anlaß, geben. Die uner: 
mwünjchten und verhaften: Wächter find 


fänmtlih mit Springfield:Büchfen be: | 


waffnet und - durchweg entjchlofjene 
Männer. 

Ir der biefigen -Umgegend murden 
gejternt Leine Ausmweijungen vorgenom: 
mei, da die Sheriffsgehilfen e3 vorzo: 
ge, bis zur Ankunft der Pinkerton'ſchen 
Wächter damit zu warten. ine Ber: 
fammlung des Bolziehungsausjchufjes 
der Arbeiter fand gejtern Abend hier 
ftatt, und es wurden auf ihr Worberei- 
tungen in finanzieller und anderer 
Hinfiht zur Fortjeßung des Kampfes 
getroffen. 500 bis 600 taliener befin- 
den. fich auf dem Marjche hierher und 
werden wahrfcheinlich no Heute Bor: 
mittag in den Frid’schen und McElure'- 
fhen Werken angeftellt werden. Die 
Einfuhr der Staliener ift der Beginn der 
längit von den Arbeitgebern angedrohten 
Majjenimportation fremder Arbeiter. 


Deus Reile Durd; Arizona. 

203. Angelos, Gal., 21. Aprif. Ueber 
die Reife des Präfidenten Harrijon durch 
Arizona meldet man hier: „Ereignifje 
von Bedeutung haben fich auf derjelben 
nicht zugetragen. Unerträglice Hite 
En Zu Bowic wurde beim Baj- 

iren deö Zuges von den dort ftationirten 
Truppen Salut gefeuert. 

In Yılma biegen Merikaner, Bieh: 

Birken und Indianer den Präfidenten in 


sehsihnen eigenen Art willfommen. "Auf 
Ber Station in Yuma hing ein großes 


SHil#?";, end heute Abend!“ Doch der 
Präfident Hatte augenfcheinlih zum 
Spielen feine Lujt und blieb nicht da. 

Auf der einjamen Station Flowing 
Well hat der Stationsmeijter ein Beet 
ans Schlafen hergeftellt, in welchem 
weiße Steinhen die Worte bildeten: 
„Billfommen Beny in Californien!“ 

Der Stationsmeijter hatte es fich in 
ben Kopf gejebt, dem Präfidenten dies 
Willtommen zu zeigen. So hielt er den 
Zug an und lieh ihn erjt dann weiter 
fahren, nahden: der Präfident das Wunz 
derwerf angejtaunt. 

Auf dem Zuge des Präjidenten be> 
fanden fi) bejonders angejtellte Wäcdh: 
ter, da Nachts zuvor Banditen in ber 
Nähe von Florence, 60 Meilen von 
Yuma entfernt, die Boftfutjche angehal- 
ten und die Wells-Fargo'ſche Expreßkiſte 
daraus geraubt hatten.“ 

Gerieth in ſchlechte Hünde. 

New NYork, 22. April. Henry Kraus, 
ein New Yorker Schlächter, wurde heute 
Morgen in einem Gehölz nahe Dela- 
wana, einem wenige Meilen von Ruther: 
ford, N. %., gelegenen Landftädtchen, 
fhwer verwundet aufgefunden. Gin 
fhnell herzugezogener Arzt erklärte die 
Wunden des Mannes für tödtlich. 
Kraus erklärt, daß er von zwei Män- 
nern, weldhe ihm Beichäftigung ver: 
Ipraden, aus New Port fortgelodt 
wirde. Gie begleiteten ihn nah New 
Kerjey, und als fie zufammen das Ge: 
bölz erreichten, fhoß einer der Männer 
ihn in den Rüden und beraubte ihn fei« 
ner Uhr und fonftiger Werthjachen. Die 
Volizet unterfudht den Fall. Kraus 
batte zur Zeit, als er überfallen wurde, 
300 in baarem Gelde bei jihd. Er 
befindet fid) gegenwärtig inr jtäbtiichen 
Hojpital zu Patterſon. 


Opfer der Vergiftung in Ayıdon Fy. 
 Zouisville, Ky., 22. April. Frau 
E.'©. Hite und Frau Hobjon, zwei 
pfer der bei Gelegenheit der. Hochzeit 
des Herrn Suooks in Lyndon, Ky. ſiatt— 
gefundenen Vergiftung, liegen im Ster— 


Bin. Toby und L. L. Dorſey gleich— 
falls den Folgen der Vergiftung erlie— 
gen. Frau Robert Mays Befinden hat 
16 beat verſchlechtert. Herr Snook 
befindet fi auf dem Wege der Gene: 
fung. 

Angelommene Dampier. 


genden: „Hibernian* von Philadel- 


pbia, „City of New York“ und Havel“, 
- Glasgow: „State of Nevada“ von 
ew Dort. 
New York: „Wieland“ und „Suevia“ 


‚von Hamburg, „Wäesland“ von Ant: 
werpen. 


‚Für die nächjten 18 Stunden folgen: 
3 Wetter für. | Kühler, jhön; 
dwejtliche Winde, a BR 


s | . 
ben, und allen Anzeichen mad) werben | SU verhindern. 
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Ausland. 


Empörnng in Bortngiefiih Guinen.. 


Die gefammite Barnifon von Biffao 


niedergemesgelt. 

London, 22. April. Die Cingebo: 
renen von Portugiefifh-Guinea an der 
Weſtküſte Afrikas Haben fich empört 
und die franzöfiiche Flagge aufgehißt. 
Die Garnifon der Infel Bifjao ift von 
ihnen überwältigt und fänmtlihe Dffi- 
ziere und Soldaten find niedergemeßelt 
worden. Die Rebellen auf Bifjao zäh: 
len etwa 6000 Mann,  Gie lieferten 
den Portugiefen zwei Schlahten und 
trieben fie beide Male in die Flucht. 
Dierhundert der Rebteren und ihrer ein- 
geborenen Verbündeten, fowiewier por: 
tugiefifche Offiziere wurden getödtet und 
21 Mann verwundet. 71 Mann wer: 
den vermißt. ; 

Ron Yifjabon werden Verjtärfungen 
nad dein Schauplag der „Empörung ge: 
fandt werden. ——— 

Liſſabon, 22. April. Die Regierung 
mißt dem Gouverneür von Portugieſiſch⸗ 
Guinea die Schuld’ un’ der "Entpörung 
ber Cingeborenen, dem Aufhifjen der 
franzöfifchen Flagge, der Ueberwälti— 
gung der portugiefifher Garnifon auf 
Biſſao und der Niedermebelung.der dort 
jtationirten Offiziere und Soldaten zu. 
Er wird fofort jeines Poſtens enthoben 
werden, 

® Baron aba in Rom. 


In Konferenz, mit Marquis Di 
Audini. 

Rom, 22. April. Baron Zava, der 
bisherige italienifche Gejandte in Wajh- 
ington, ift hier eingetrofjen und hatte 
mit dem italienifhen Premierminijter, 
Marquis Rudini, eine längere Konferenz 
in Betreff des New Drleanfer Blutba- 
des. Das Ergebnif der Konferenz tjt 
noch nicht befannt, 


Wilgelm bleibt nnerbittlich. 


Mill von Milderung der Paßvor- 
fhriften nichts wiffen. 


Paris, 22. April, &3 find abermals 
dem Kaifer Wilhelm Borftelungen Be: 
treffs Milderung der Bakvorichriften in 
Elfaß-Lothringen gemacht worden, um 
jo. den Einwohnern der in der Nähe der 
deutfchen Grenze gelegenen franzöftichen 
Ortihaften den Bejuh der Märkte auf 
deutichem Gebiete zu ermöglichen. Der 
Kaiſer hat des Gejuch- indejjen abjchlä- 
gig bejchieden, «indem er erklärt, die Zeit 


für-. derartige Veränderungen jei noch | 
nicht gekoͤmmen. 


Gambins König beträgt fih ungebührlich. 

London, 22. April, Aus Bathurft, 
der Hauptitadt der britifchen Kolonie in 
Sambia an der Weitküfte Afrikas, tft 
hier die Nachricht eingetroffen, daß der 


eingeborene König der Gambias fich eine | 


Anzahl Ausschreitungen und BVerlekun: 
gen der Rechte der britifchen: Koloniften 
hatte zu Schulden fommen lafjen. In 
Folge defien ſandte der britiſche Gou— 
verneur, Gilbert Thos. Carter, einen 
Abgeſandten nach dem Dorfe, in wel— 
chem der König ſeinen Wohnſitz hat, um 
dieſen zur Rede zu ſtellen. Wenige 
Tage darauf erſchien ein Bote des Gam— 
bia-Königs vor dem Gouverneur mit 
Streifen Fleiſches aus dem Rücken des 
abgeſchlachteten unglücklichen Abgeſand— 
ten. Dies ſei, ſo verkündete er, die 
Antwort feines Königs! Drei britifche 
Kanonenboote find zur Bejtrafung der 
Gambia den “Fluß bHinaufgefandt 
worden. 


erleiht Den Friedensverfiherungen eigenars 
— Paar — Be 

Berlin, 22. April. Kaifer Wilhelm 
bat der halbamtlien PVerficherung über 
die freundichaftlichen Beziehungen zwi: 
[hen Deutfchland und Rufland dadurd 
Nahdrud verliehen, dak er drei Regi- 
menter Infanterie und ein Negiment 
Kavallerie zur Verftärfung der an der 


Ihlejifihen Grenze ftationirten Truppen | 


gejandt hat: Er jeht auferdem alle He- 
bel in Bewegung, um. die Bollendung 
der neuen ftrategifehen Eijenbahn zu be= 
fohleunigen, welche. Behufs jchneller 
Goncentration von Truppen an der ruj- 
fiiden Grenze erbaut wird. 


Zur Etihwehl in Geeſtemünde. 

Berlin, 22. April. Die Barteileiter 
der Nadifalen und Welfen haben be: 
ichlofjen, den Wählern bei der Stich— 
wahl in Geejtemmünde vollftändig freie 
Hand.zu Tafjen. Diefes Uchereinfommen 
ijt getroffen, um die Erwählung Bis: 
mards in den Reichstag Au jichern. Die 
Sozialiften geben große Summen Gel: 
des aus, um bie Erwählung des Fürjten 
Ein Theil diefes Kam- 
pagnefonds - fließt, wie man jagt, aus 
den Tafchen anderer, Bismard feindlich 
gefinnter Parteien. 


Thieſſen zu Tanf Jahıza Zuchthaus vernrs 


Paris, 22. Mpril. Der Belgier 
Thiejjen ijt wegen Verfaufs geheimer 
Dokumente an Deutihland zu fünf 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
Sein Proze fand unter Ausjchluß der 
Deffentlihkeit Statt. 

Anariften ans Rom ausgewiejen. 

Nom, 22. April, Die Regierung 
bat eine große Anzahl Anardhiften, welche 
im Interefje eines allgemeinen Ausjtans 
bes am 1. Mai thätig war, aus der 
Stadt ausgemiejen. 
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Chicago, Mittwoch, den 22. April 1801. 5 uhr Ausgabe 


Zur Menterei nuter den Greuadieren. 


| Die Sozialiften follen Schuld daran 


fein. 

London, 22. April. Das Kriegsmi: 
nijterium. hat eine eingehende Unter: 
fuhung der Urfachen, welche daS meute: 
rifhe Betragen des dritten Grenadier: 
bataillons veranlaften, eingeleitet. All 
gemein herrjcht die Anficht, daß diefem 
Ausbruch offener Meuterei andere Ber: 
anlafjungen wie eben nur Unzufrieden: 
heit über allzuharten Dienjt zu Grunde 
liegen. 

Das britifche Auswärtige Amt wurde 
fürzlid von Deutjhland aus von 
einer fozialiftiihen Propaganda in 
Kenntnig gejeßt, welche , fih zur 
Aufgabe gemacht, Hauptfählih uns 
ter den Armeen des meitlichen 
Europas fozialiftiiche Lehren zu verbrei- 
ten, und daß ngland . fomwohl wie 
Deutjhland und andere Länder zum 
Felde ihrer Thätigfeit auserjehen feien. 
Das Kriegsminijterium ijt feitden be: 
fonders wahjam gemejen, Tonnte aber 
bisher feinen. Grund zu irgendweldem 
Alarm entdeden. 


63 heift nun, daß wenigitens zwei, 


der gejtern verhafteten meuterifchen Gre: 
nadiere eine befondere Vorliebe für.re: 
publifanijche Literatur hegten, jozialijti- 
jhe Principien befürmworteten und in 
diefer Hinficht auch unter ihren Kamera: 
den thätig waren. Andererjeits muß 
man zugeben, daß die Leute in ber That 
Grund Hatten, fich über allzuftrengen 
Dienjt zu beflagen. 


Hat Urfadje, zufrieden zu jein, 


London, 22. April. Henry M. Stan- 

| ley iſt hier eingetroffen. Er befindet fich 

in ausgezeichneterGejundheit und fpricht 

| fi) über feine Tour in Amerika jehr be: 
friedigt aus. 

Keine ‚unmittelbare Gefahr für den Frieden 

Europas. 

London, 22. April. Der Berliner 

Gorrespondent einer ihiefigen Zeitung 

behauptet aus guter Quelle in Erfah: 


rung gebradt zu. haben, daß während |. 


des Sommers feine Gefahr für den 
euröpäifchen zsrieden vorhanden ijt; daß 
jedoch fajt mit Bejtinmtheit Rußland 


| gegen Ende des Herbites, ohne Deutfch- }- 


land oder Dejtereich anzugreifen, gegen 
| Bulgarien vorgehen wird. Sollten beide 
| Teßtgenannten Mächte jedoch Einfpruc) 


| erheben, fo werden Rußland und yrant= 
| 


reich dieſem gemeinſchaftlich begegnen, 
und ſomit im Verein mit Rumänien und 
Serbien Deutſchland, Oeſtereich, I 
lien und Vulgarien gegenüberſtehen 
Die Haltung der Türkei iſt in dieſem 
Falle zweifelhaft. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Kaiſer Wilhelm iſt über den Ueber— 
tritt ſeiner Schweſter, der Kronprinzeſ— 
ſin von Griechenland, zur griechiſchen 
Kirche auf's Höchſte erboſt, um ſo mehr, 
da es eine beſtimmte Bedingung des 
Ehevertrages war, daß die Prinzeſſin 
nicht zum Wechjel ihres Glaubens ver- 
anlaßt werde. 

— In Hamburg find geftern mehrere 
Waarenjpeiher ein Raub der Flammen 
geworden. Der Berluft der Firma 
Schmidt & Co. allein beträgt 8375,000. 
350 Arbeiter find in Folge des Brandes 
beihäftigungslos. 

— Cine anonyme Flugichrift, für 
deren Berfafjer man den Fürften Bis- 
mard hält, ift in Dresden verbreitet 
worden. Sie trägt die Heberfchrift „Der 
Ruin Defterreih3*, und es wird im ihr 
Deutfchland zu einem Bündnif mit 
Nufland und Italien gerathen, 

— In London wüthet die Grippe 
jeuchenartig. 

— In Bombay hat die Bank: und 
Handelsfirma H. & A. Homarjee & 
Parfen mit $2,500,000 Berbindlichfei- 
| ten fallirt. 

— Der Dragoman des rujfischen Ge: 
fandten in Buchareit hat, wie die „Köln. 
Zeitung“ wiljen will, eingeitanden, dak 
er jich an verjchiedenen, von Rufjen aus: 
gegangenen Komplotten in Bulgarien 
betheiligt habe. 

— In Cleveland, D., wurben geitern 
die ſterblichen Ueberreſte desverſtorbenen 
Biſchofs Gilmoure unter gebührenden 
Feierlichkeiten in der St. Johns Kathe— 
drale beigeſetzt. 

— In der Nähe von Springfield, 
Ala., brachten geſtern um Mitternacht 
Schandkerle einen Paſſagierzug zum 
Entgleiſen. Der Maſchiniſt Cotton 
und der Heizer George wurden getödtet. 
Beide hinterlaſſen Familien. Von den 
— wurde feiner erheblich ver: 

ebt. 


Lejet Die Sonntags= Beilage der „Abendpofi“. 





Gar zu forglofe Eltern. 


Mit welder Sorglofigfeit mande 
Eltern ihre Kinder fi jelbit überlafien, 
bemweift wieber einmal der gejtern gemel: 
dete all des Chas. Baker, der ange: 
Hagt war, die 9Yjährige Tochter des 
———— Grubb von 238 Win: 
heiter Uve. entführt zu haben. Die 
heutigen Berbandlungen vor - Richter 
Eberhardt ergaben, daß Baker das Kind 
ihon oft zum Theater, „Dime Dufeum“ 
und anderen Pläben, und zwar unter 
Zuftimmung der Eltern mitgenommen 
babe. Am legten Sonntag hat nun 


| Baker das Mädchen mit auf fein Zimmer 
| genommen, will ihm aber, und Darin. 


Bil nicht ausgeliefert iverden. 


Bligableiter-Ugent Saunders ver- 
langt feine $reilaffung. 


Richter Tuthill ift gegenwärtig mit‘ 


der Prüfung eines Habead Corpus-Ge⸗ 
fuches bejchäftigt, welches der im hiefi- 
gen County-Gefängnik inhaftirte und 
legt im Haufe No. 525 Englemood Ave. 
wohnhaft gemejene Solon S. Saunders 
eingereicht bat. Saunders bat hier in 
Chicago ein Jahr lang eine Grundeigen- 
thumsagentur betrieben, war fonft aber 
feit dreißig Jahren in Coldwater, Midh., 
ortsangehörig. | “ 
Bon dort aus bereifte er die Fanddi- 
ftröfte des Staates und verübte nament: 
lich unter den Farmern von Manijtee 
County als Agent einer Blikableiter- 
Firma großartige Schwindeleien. Nach: 
dein er dann, als ihm der Boden doch zu 
heiß geworden, ya Chicago gefommen 
und hierjelpft fchlieglich aufgeipürt war, 
wurde er auf Betreiben eines feiner 
Dpfer verhaftet und gegenwärtig macht 
er die denkbar möglichiten Anjtrengun- 
gen, um feine bereit3 nacdhgejuchte Aus—⸗ 
lieferung nah Mihigan zu hintertreiben. 


— 


Lebensmüde, 
Oscar Goetz ertränkt ſich im Fluſſe. 


Aus dem Ogden-Slip wurde heute 
früh gegen drei Uhr die Leiche eines 
Mannes gefiſcht, der ſpäter in Klaners 
Morgue als der ehemalige Oberkellner 
des Herrn Henry Bruſch von 166 Mi— 
chigan Str., mit Ramen Oscar Goetz, 
identificirt wurde. Goetz hatte vor et— 
wa zwei: Jahren feine Frau durch den 
Tod verloren und war jeitdem fchwer- 
müthig. Bor Kurzem verlor er über: 
dies eine größere. Summe Geldes und 
letterer. Umjtand, fo glauben wenigjtens 
feine Befaunten, hat ihn veranlaft, den 
Tod in den trüben Fluthen des Fluſſes 


zu juchen. 
Ein Poliziſt beraubt. 


Sonderbare Entſchuldigung eines 
Spitzbuben. 

Dem Geheimpoliziſten Thomas Fa⸗—⸗ 
hey von der Maxwell Str. Station 
wurde heute früh um 2 Uhr an der Ecke 
der 12. und Halſted Str. von einem 
Wegelagerer ſeine goldene Uhr entriſſen. 
"Der Beamte folgte dem Burfchen und 
machte ihn dingfeit. 

Der Gefangeneigab an, Beter Hanfon 


Tau Heben id Hip zu ſeiner Entſchul⸗ 


digung an, daß er vorher jelbjt beraubt 
worden fei und fich an dem erjten Bejten 
habe fchadlos halten wollen. 


Beltrafte Rohheiten. 

Geſtern Abend beluftigten fi Tho: 
mas Mc&rath und ‚Thomas Brown 
damit, an der Ede der Milwaukee Ave. 
und der Canal Str. vorübergehenden 
Damen allerhand anzüglihe und un 
Ihidlihe Nedensarten nachzurufen. Po: 
lizift Quid von der Station der Weit 
Chicago Ave. befahl ihnen, ich zu ent: 
fernen, worauf die Kerle dem Beamten 
den Knüppel zu entreigen verfuchten und 

ihn thätlih angriffen. Tui machte 
jedoch feinem Namen Ehre, und ehe die 
Hallunfen es fich verfahen, hatte er beide 
am Genid und bradte fie nad) der 
Station. 

Richter Scully, vor dem in Anweſen— 
heit des Richters La Buy der Fall zur 
Verhandlung fam, jchite jeden der Ge- 
fangenen auf fehs Wochen in’3 Arbeits: 
haus, 


In's Säuferaſyl geſchickt. 


Philipp Schütz, ein No. 1809 Hudſon 
Ave. wohnhafter Zimmermann, wurde 
heute Vormittag von Richter Kerſten 
wegen allzu ſtarken Trinkens auf 58 
Tage in das unter dem Namen „Waſh— 
ingtonian Home“ bekannte Säuferaſyl 
geſchickt. Schütz hat nach Ausſage der 
Polizei ſchon ſeit längerer Zeit nicht 
mehr gearbeitet und ſtellte am 14. d. 
M. in dem „Half Orphan Afylum“, 
mwojelbjt jich einige jeiner Kinder befin- 
den, groben Unfug an. Unter Anderem 
bedrohte er fomwohl die a. als auch 
die Matrone der genannten Anſtalt mit 
dem Tode. 


Poliziſt Uhrig augeklagt. 
Poliziſt Uhrig von der Polizeiſtation 


an der Desplaines Str., der am 5. 
April den Edward Mahoney vor der an 
der Ecke der Morgan und Lake Str. ge— 
legenen Moyenhan'ſchen Wirthſchaft 
erihoß, wurde geſtern von den 
Coroners⸗Geſchworenen den Großge—⸗ 
ſchworenen überwieſen, um ſich auf die 
Anklage des Todtſchlags zu verantwor⸗ 
ten. Eine Anzahl Zeugen wurde ver: 
nommen und die Goronerd:Gejhhmore: 
nen famen bald, nachdem fie fi zur 
Berathung zurüdgezogen hatten, zu der 
vorerwähnten Entjheidung. Der Be: 
huldigte enthielt fich jeder Vertheidi- 
gung. = 


Begen Pferdediebitahls verhaftet. 


Richter Doyle jhicdte heute den Far: 
bigen John Moore unter 81000 Bürgs 

I Ihaft an das Gtiminalgeridht, da der- 
jelbe jeinem Arbeitgeber, dem YZuhr- 


Sale Str. ein Pferd 
in dem 


$: Me 


werfsbeiiger E. E. Dilburg, 5140 La | ftraft, 
td geitohlen hatte, | einem 
‚alte Burfde wurde | 


Bieleiht ein Mord. 
Blutige Stecherei in den Palmer- 

i $lats. 

I dem NH. 1435 State Str. gele: 
genen, unter tem Namen „Palmer Flats “ 
befannten Gebäude fand gejtern Abend 
gegen TO Uhr eine Stedherei ftatt, Die 
jedenfalls den Weichenfteller Charles 
MWebbs, von 137 ‘Enerfon Ave., das 
Leben foften wird. Der®enannte war 
bei der bortjelbit wohnenden, ihm: be: 
freundeten Familie Clark zu Beſuch, als 
plötzlich die Hauswirthin, Frau Mary 
van Patten, in das Zimmer ſtürzte und 
um Schutz gegen ihren Koſtgänger D. 
C. Wright bat, der ſie angeblich mit dem 
Tode bedrohte. Webbs ging hinaus, 
um den Menſchen zu beruhigen, aber 
kaum war derſelbe ſeiner anſichtig ge— 
worden, als er in eine auf demſelben 
Flur gelegene Schuhmacherwerkſtätte 
ſprang, ein Schuſtermeſſer ergriff und 
blindlings auf Webbs los ſtach. Mit 
drei ſchweren Wunden in der Bruſt und 
am Halſe ſchaffte man den Aermſten 
nach dem St. Lucas Hoſpital. Der 
ſchurkiſche Mordbube entfloh. 


Noch gut dapvongekommen. 


Frau Korb fuhr geſtern mit ihrem 
Vetter John Bergmann, von 121S. 
Halſted Str., die Madiſon Str. ent— 
lang, als beim Einbiegen in die Halſted 
Str. ein Rad des Wagens brach und 
Bergmann auf's Pflaſter geſchleudert 
wurde. Frau Korb gerieth zwiſchen 
die Räder und den Kaſten des Gefährts 
und zwar mit dem Kopf nach unten 
hängend. Poliziſt Päulſen brachte das 
Pferd zum Stehen und befreite Frau 
Korb aus ihrer ebenſo gefährlichen als 
Aufſehen erregender Stellung. Die bei⸗ 
den Verunglückten kamen mit ungefähr—⸗ 
lichen Verletzungen davon. 


2 


Ein ungerathener Sohn. 


Der 21jährige Reginald White, ein 
Sohn des bekannten Börſianer Thomas 
H. White, wurde heute am frühen Mor: 
gen auf Betreiben feines eigenen Vaters 
verhaftet, weil er denfelben um Juwelen 
und Kleider im Werthe von $700 be: 
ftahl. Die Bolizei erwifchte den jungen 
QTaugenichts,- welcher. bei feinen Eltern 
in Wafhington Heights wohnt, als er 
gerade dabei war, in einem Leihhaufe 
das legte Stüd. der gejtohlenen Sachen 
zu verjegen. Da fid an feiner Perjon 
au die Pfandideine für die ganze 
übrige Beute befanden, fo wird fein 
Pater wahrjcheinlich von. feiner gericht: 
lichen Beitrafung abjehen. 

Kurs und Neu. 


* Nichter Kerften  ftellte heute Vor: 
mittag den No, 285 Divijion Gtr. 
wohnhaften John Anderfon auf das Be: 
treiben von defjen Gattin Sophia Anz 
derjon unter 8300 Friedensbürgfchaft. 
Kohn hat die böfe Angewohnheit, oft= 
mals über den Durft zu trinfen und in 
diefem Zuftande jeine „Frau durch das 
Ausjtogen von Todesdrohungen in Angjt 
zu verfeßen. 

* Der Coroner ging die Nachricht zu, 
daß geitern Nachmittag um drei Uhr auf 
dem Steinplaße an der 25. und LaSalle 
Str. die Reiche eines Säuglings, männ: 
lihen Gejdlechts, gefunden wurde. 


* Nichter Baker fandte geitern den 
15jährigen Mulatten Rutherford B. 
Hide, auf drei Jahre in das Zucht: 
haus. Hids it der undanfbare Patron, 
der den farbigen Aduocaten Thomas, 
welcher fich feiner aus Mitleid angenom: 
men, um einen größeren Geldbetrag be: 
ftohlen hatte und dann nah New York 
entflohen war. 

* Gin junger Bengel, Namens Wil: 
liam McOinnis, wurde heute von Rich: 
ter Keriten um $25 gejtraft, weil er 
geftern auf der Rufh Str. Brüde mit 
einer Kijte Apfelfinen abgefaßt morden 
wär, die er vom Dod der „Lake Supe: 
rior Transportation Co.“ gejtohlen 
hatte. 

* Die Bewohner von Harvey hielten 
zur Organifirung ihrer Ortjhaft als 
„Village“ "vor. zwei Wochen eine Wahl 
ab, die jedoch für ungültig erklärt 
wurde, da eine Anzahl der PBetenten, 
auf deren Wunfd die Mahl ausgejchrie- 
ben wurde, ' Feine jtimmberechtigten 
Wähler waren. Heute wurbe eine neue 
Betition eingereicht, und Countg-Richter 
Scales jegte die Wahl auf den 9. Mai 
an. * 

* Rojtamtö-Infpektor Stuart wurde 
heute Vormittug davon benadrichtigt, 
daß während der vergangenen Nacht im 
Pojtamt zu Pittsvife, Misc, ein Ein: 
bruch verübt wurde, bei 'weldem bie 
Diebe eine beträchtlihe Geldfjumme er: 
beuteten. Ein „Geheimer“ ift bereits 
nad) den Thatort abgegangen. 

* Noah  Carjon-. Elagte heute dem 
Richter Eberhardt, daß Chad. Hunter 
ihn gejtern Abend in einer -Alley nage 
der Randolph und Desplained Str. an: 
gefallen und:um fieben Dollars beraubt 
babe. Hunter leugnete, befannte fich 
aber fchlieglich des unordentlichen Bes 
tragens ſchuldig und warde zu 820 
Strafe und die Koſten, bezüglich ſechs 
Wochen Arbeitshaus verurtheilt. 

* Der 19jährige Fränt Miller wurde 
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‚Stürzehde Mancrn. 


Mehrere Perfonen von den Crüm- 
merw begraben. 


Glädliher Weile jedod Fein Verluft am 
Menſchenleben. 

Geſtern Nachmittag kurz nach drei 
Uhr ſtürzten mehrere der nuch dem 
Brande der Gebäude 103 und 105 Pul- 
ton Str. ftehen gebliebenen Umfaffangs- 
mauern ein und begruben das benadh: 
barte Kleine Holzhaus, jomwie jenen Theil 
der Henry Schröderihen Koöfte und 
Gaſtwirthſchaft, welcher die Küche ent: 
hält, unter ihren Trümmern. 

In dem erjtgenannten Haufe war zur 
Zeit des Zujammenbrudhs nur. Frau 
Weznel und ihr Koftgänger Hugo 
Schwark anwejend. Diefer entkam 
ohne jede Derlegung, während die erjtere 
verjchüttet wurde, Wan fand fie be- 
wußtlos und jchaffte fie in das County: 
Hofpital. Ihr Zuſtand läßt indeß hof⸗ 
fen, daß ſie keinen bleibenden Schaden 
an ihrer Geſundheit davon tragen wird. 

In einem ‚Eleinen, an das Haus ans 
jtoßenden-Bau befand jich die Office bes 
Heren ‚Schroeder, in welcher der Elerf 
Henry Gusurann arbeitete. Auch -biefe 
Gebäulichkeit wurde nebſt ihremInſaſſen 
begraben und der letztere ſpäter mit ge— 
brochenem Bein unter den Trümmern 
hervorgezogen. Ein werthvolles Pferd 
Herrn Schröders wurde von der fallen: 
den Gemaner erjchlagen. 

Zum großen Glüde war zur fritifchen 
Zeit Niemand in der GSchröder’iden 
Küche. Diejelde wurde jummt ihrem 
Anhalt total zeritört. . 

Der Schaden wird auf $2000 ge: 
ſchätzt. 

Es wird behauptet, daß der mit der 
Abtragung des Gemäuers betraute Bau— 
unternehmer, H. Meiſalber, wiederholt 
auf den gefahrdrohenden Zuſtand der 
Ruine aufmerkſam gemacht worden ſei, 
die Warnungen indeß leichtſinniger Weiſe 
in den Wind gejchlagen haben joll, 


Unter Den Augen der Polizei, 


Unglaublich freher Einbrud in 
Englewood. 


Geftern Nachmittag Furz nad 9 Uhr 
wurde in unmittelbarer Nähe der Boli- 
ftation in Englewood mit verblüffender 
Frechheit ein Kadendiebitahl ausgeführt. 
Während eines plöglihen Regenjhauers 
wurde das Schaufenjter der an der 63. 
Str. und Wentwarth_ Ave. gelegenen 
Juwelen: und Mufifalienhandlung von 
%.. ©. Thearles ‚jr. -eingejchlagen und 
aus. bemjelben ein Klaften mit Diamant: 
ringen und mit Diamanten bejeßten 
Uhren gejtohlen. Ein halbes Dugend 
Angeftellte der Jirma waren. Zeugen des 
frehen Räuberjtüdchens. in Elerf, 
A. F. Edgerton, verfolgte den Spit- 
buben, verlor ihn indei bei dem jtrömen: 
den Regen jchnell.aus dem Geflähte. 

Die Perjonalbefhreibung, welde von 
dem Diebe geliefert werden kann, ift fehr 
dürftig und befehräntt Sich fajt lediglich 
darauf, daß derjelbe einen belldraunen 
Ueberzieher getragen hat. Seine Beute 
wird auf 82000 gejhägt. Die Polizei 
fowie die PBinkerton’sche Agentur find 
mit der Verfolgung des Diebes beaufs 
tragt. 


Ein reumüthiger Dieb, 


Er erbietet fich freiwillig, geraubtes 
But zurüdzugeben. 

An der Naht vom 5. auf den 6. April 
wurden einem unferer, in der Nähe des 
Lincoln Parks mwohnenden, Mitbitrger 
889 in baarem Gelde, jeine und feiner 
Gattin goldene Uhr und ein Jumelen: 
fäjthen von einem Ginbreder geraubt. 
Gejtern erhielt der Beitohlene einen mit 
der Unterjchrift „Ein Dieb“ verfehenen 
Brief, der ihmeine nicht'geringe Freubige 
Ueberrajdung bereitete. Der Einbrecher 
bittet nämlih um Angabe eines Ortes, 
wo er das geraubte&ut jicher niederlegen 
fann, damit der rechtmäkige Eigenthit: 
mer dafjelbe wieder in Belik nehmen 
möge. Das gejtohlene Geld habe er 
ausgegeben, verpflichte fich jedoch daffelbe 
ebenfalls in Bälde zurüdf zu .erjtatten. 
Größte Noth habe ihn zum Verbreder 
gemacht. Jetzt ſei er wieder im Befike 
einer guten PBojition und wolle gern ein 
Unrecht gut machen. 


Dr. Hirfh gegen den deutſchen 
Unterricht. 


Der „Union League Club“ hielt am 
geitrigen Abend feine regelmäßige Vierz 
teljahrsverfammlung ab und discutirte 
nad; Erledigung einiger unmwidhtiger 
Routine-Gejchäfte die Frage, ob e8 zweit- 
mäßig fei, in unferen öffentlichen Schulen 
auch nody andere Sprachen zu lehren ala 
die englifche oder. niht. Der befatinte 
Rabbiner Dr. Hirih und Er-Gomver: 
neur Hoard von Wisconfin hielten bei 
diejer Gelegenheit längere Reden, deren 
Quintefjenz darin’ beitand, daß nichts 
als englifch in den öffentlihen Schulen 
gelehrt werben.fallte. Dr. Hr «= 
Elärte jogar, obwohl jelber ein geborener 
Deutjher, dafer durhaus nicht ange: 
nehm davon überrafcht jei, daß bie 
Freunde des dehtihen Unterrichts. in 
Chicago no immer fo große Erfälge 
aufzumweijen haben. Auf dem unteren 
Klafjen wenigitens follte ber deutſche 
Unterricht fortfallen. : 


* Der Bollzugs-Ausi chuß des Sm, 
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Der Strife in Jatfon Park. 
Etwa 400 £eute wieder an der 
Arbeit. 


Der Strife im Jadjon Park, der 
von Anfang an für die Striker aus: 
fiht3los erjcheinen mußte, ijt jo gut wie 
im Sande verlaufen, oder wenigfiens 
unmirkjam gemadt, indem heute früß 
wieder etwa 400 Leute an die Arbeit 
giugen. Außerhalb der von den Con: 
traftoren mit Hilfe der ihnen gejtern 
und vorgejtern verbliebenen Arbeiter herz 
geitellten Einzäunung des Arbeitsplages 
ging e3 jehr lebhaft zu. 

Die eine Kette bildenden Ausftänbigen 
waren überrafht, daß es troß ihrer 
Sicherheitsmaßregeln einer fo großen 
Menge Arbeiter gelungen war, auf den 
abgejperrten Ausjtellungsplag zu gelans 
gen. Man nimmt an, daf fie fich ein- 
zeln oden in Kleinen Gruppen und zwar 
bauptfächlich im Laufe der Nacht, ZiWis 
ſchen den ausgeſtellten Poſten durchge⸗ 
ſchlichen haben. Au der Vollendung 
der Umzäunung wird mit aller Macht 
gearbeitet, um die Arbeiter von den 
Strikern zu trennen und Reibereien zu 
vermeiden. 

Die Haltung der Ausjtändigen ift bei 
alledem mujterhaft, trotdem ein großer 
Theil von ihnen ım freien zu camıpiren 
genöthigt ift und von den Inbilden ber 
Witterung und dem Malariafieber hart 
zu leiden hat. Die Polizei fand keinen 
Anlag zum Einfchreiten. Die Leute 
hoffen immer noch auf einen Sieg, ber 
Ihnen nad der Lage der Dinge indeg 
wohl faum winten dürfte, 

Der farbige Fuhrmann Kohn Lane 
wurde heute als erjtes Opfer desStrifes 
verhaftet. Er ift einer der Führer der 
Bewegung. und hatte heute früh, um feis 
nen Wrbeitgeber, ©. DO. Willard, von 
3041 PVincennes Ave., zu verhindern, 
den Gebr. MeArthur fein Gefpann zur 
Berfügung'zu jtellen, ein Pferd aus dem 
Stalle genommen und verftedt. Billard 
veritand feinen Scherz und lich Lane 
wegen Pferbediebjtahls einjperren. 


Beier Zung erhält Feine Gettitg- 
thuung. 

Der Contracior Peter Jung, von Ro. 
335 Burling Str., muhte es: heute 
Vormittag zu feinem Schmerz erleben, 
daß der in: der Kroger Str. wohnhafte 
Sames Corrigan dur) den Richter Ker- 
ften von der Bejchuldigung, ihm am 
Montag vor acht Tagen Pferd md Wa: 
gen gejtohlen zu haben, freigefprochen 
wurde. Jungs befter “Zeuge, welcher 
zuerſt den Corrigan mit Beſtimmtheit 
im Beſitze des geſtohlenen Gutes geſehen 
haben wollte, bekam plötzlich Gewiſſens⸗ 
ferupel und weigerte ſich, ſeine Behaup— 
tung durch einen Eid zu bekräftigen. 


Bedeunklicher Fahrſtuhlunfall. 


Der 25jährige Edward Lorenz, ein 
Angeſtellter der George M. Clark'ſchen 
Ofenfabrik, 179 Kinzie Str., mußte 
geitern Nachmittag mit gebrochener 
Hüfte in das Alerianer-Hofpital aufge: 
nommen werden. Cr hatte fi bie Ver: 
eßung durch unvorjichtiges Beladen de8 
Frachtfahrſtuhles zugezogen. Ein [hledt 
geftellter Ofen gerieth nämlid; während 
der Auffahrt in Bewegung und quetichte 
Lorenz zwijhen-den Yahrftuhlkorb und 
den Schacht. Bevor feine Mitarbeiter 
die Mafchinerie zum Stillftand bringen 
fonnte, war das Unglüd gejchehen. 


Die „„‚Mbendpofi" hat 40 Anzeige Un 


nahmeftellen, welde Durch Das TZelephon mit 
der Hauptoffice in Verbindung ftehen. 


Feuer im Gefhäftsviertel. 
Schwere Arbeit für die Feuerwehr. 


In O. L. Wullenwebers Möbelfab: 
rik an der Randolph Str., nahe der 5. 
Ave., brach heute Nachmittag unwittel⸗ 
bar vor Schluß der Redaktion ein ge⸗ 
fährlich ausſehendes Feuer aus. Als 
die Feuerwehr an Ort und Stelle an- 
langte, flug bereits die helle Lohe aus 
dem Dad hervor. 


Auch nah der Revell’ihen Möbel: 


handlung jehlugen die Flammen durd. 


In ſchwerem Rauſche. 


Der Schwede Carl Lund ſchläft ge— 
genwärtig in der Polizeiſtation der O. 
Chicago Ave. Station einen koloſſalen 
Rauſch aus. Sein Erwachen wird in 
doppelter Beziehung unangenehm ſein; 
denn außer dem üblichen phyſiſchen und 


moraliſchen Katzenjammer hat Lund noch 


die Folgen des groben Unfugs zu tragen, 
den er in ſeiner „gehobenen Stimmung“ 
ahrichtete. 

Er verfjuhte nämlih Yures halber 
Aus einem Haufe an der Milton Ave, 
das Nachteſſen der Familie einſchließlich 
des ganzen Kochherdes mitzunehmen 
Die entſchloſſene Hausfrau bearbeitete 
indeß ſeinen Rücken ſo gründlich mit 
dem Beſenſtiele, daß er ſchleunigſt die 
Flucht ergreifen maßte. Sie rettete ſo 
nicht nur das Eſſen der Familie, jons 


dern bewahrte auch das Haus vor 


Feuersgefahr. Ein paſſirender Poliziſt 
verhaftete ihn wegen Diebſtahlsverſuch. 


Keilerei in der Küche, 
Adolph Weinberg, ein Ko, tm. Kot: 


| haufe der Frau Jenny Dooleg, 47 Mi: 


higen Ave., wurde heute von Richter 
Bradwell, wegen Miphandlung 
[Girrwäjgers Heinrich Heinen 
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Seitdem der Bund monatlich 44 
Millionen Ungen Silber anfaufen muß, 
ift der Preis des Rohſilbers ſtetig ge— 
fallen. Er beträgt jet nur nod 
963 Cents für die Unze, fodaß das in 
einem Silberdollar enthaltene Edelmetall 
743, alfo fogar fhon weniger, 
als 75 Cents werth ift! Anges 
fihts diefer Ihatfache, die felbft der 
verrüdtefte Schwindelgeld - Schwärmer 
nicht beftreiten fgun, erlaubt ficd der 
Staatzjhatmeijter Stephens von Mif: 
fouri, dem Gr-Präfidenten Cleveland 
die Worte in den Mund zu legen, daß 
Gleveland wohl früher gegen das neue 
Stlbergefeg eingenommen geweſen 
jei, die mohlthätigen Wirkungen des- 
felben aber nit mehr bezmweifeln 
fönnen. Weiter behauptet Stephens, 
Grover Gleveland habe fih um bie 
directe Beantwortung der Frage, ob er 
im Falle feiner Wiederermählung eine 
demofratifhe Freiprägungsbill mit fei- 
nem Veto belegen würde, mit allerlei 
Redensarten herumgedrüdt. Man Fönıte 
ja noch nicht wifien, habe er gejagt, ob 
bis zum Jahre 1894 die freie Gilber- 
prägung, die jett ein Unglüd wäre, 
nicht zur Nothmwendigfeit geworden fein 
würde. Al die Ausprägung von zwei 
Millionen Unzen Silber monatlich be: 
ſchloſſen wurde, Habe man geglaubt, 
das Gold werde aus dem Lande getrie- 
ben iverden. Diefe Befürdtung habe 
fi aud) danıı noch al3 grundlos erwie- 
fen, al3 die-Silberanfäufe des Bundes 
mehr als verdoppelt wurden. Man 
müfle aljo abwarten. 

Die wirklichen Anfichten Grover@leve- 
lands über die Gilberfrage find aus 
einem offenen Schreiben, das erft vor 
wenigen Monaten erjchien, hinlänglich 
“ befannt. Aus Gründen, die nod) nie 
widerlegt worden find, erklärte fich da- 
mals der Er: Präfident im der denfbar 
bejtimmtejten Sorm gegen die foge: 
nannte Freiprägung, obwohl erit kurz 
zupor fait alle feine Parteigenofjen im 
Gongrefje für diefelbe geitimmt hat- 
ten. Daß ihm viele demofratiihe Po- 
litifer, bejonders die aus Mifjouri und 
dem Sübmeiten überhaupt, deshalb die 
Treundfhaft auffündigen würden, 
wußte er ganz genau. Ihre 
ſeitherigen Wuthausbrüche können 
ihn alſo unmöglich umge⸗ 
ſtimmt haben. Noch weniger 
aber können die Vorgänge auf dem 
Geldmarkt, die ſeit jenem Briefe zu ver: 
zeichnen gewefen find, feine Meinung er: 
jhüttert haben. Damals ftand Silber 
über 100, jebt ift es, wie gejagt, unter 
97 gefallen. Gleichzeitig ift die Gold» 
reſerve im Schatzamte ſo geſchwächt 
worden, daß der Finanzſecretär ſich be— 
wogen gefühlt hat, die Ausfuhr von 
Goldziegeln ganz zu verbieten und die 
von Goldmünzen ſehr zu erſchweren. 

Die Silberbolde jehen, wahrjcheinlich 
ein, dak fie die Wiederaufitellung Gro: 
ver Glevelands nicht werden verhindern 
fönnen. Gie geben fi deshalb den 
Anschein, al3 ob fie glaubten, er werde 
fih no von ihnen „befehren“ Lafjen. 
Diefe Schwäche ift am Ende menschlich, 
und daher begreiflih, aber es jehenft 
ihnen doch Niemand Glauben. 


Um die Partei Defto fidherer bes 
berrfchen zu fönnen, haben bie republi- 
Tantihen Fachpolitifer einen „National- 
verband der republifanijchen Clubs“ ge— 
gründet. Die verfchiedenen Localma- 
Ihinen jollen gewifjermaßen durch einen 
großen Gentralmotor alle zufammen -in 
Betrieb gejeßt werden und fo furchtbar 
Zlappern, daß jich Fein republifanifcher 
„Laie“ hörbar machen Fann. Soeben 
tagt der Nationalverband in Cincinnati 
und Elappert für Blaine. Alle catili- 
narijchen Erijtenzen in der republifani:- 
jhen Partei, an ihrer Spike der eines 
gemeinen Berbrechens überführte Er: 
Gouverneur Foraker von Obio, haben 
fi. offenbar um den Reciprocitäts- 
Zafchenipieler aus Maine gejchaart. 
Der Fleine Benjamin Harrifon fol 
augenjcheinlich Falt gejtellt werden. 

In den Gröffnungsreden, die von 
Zorafer und Thurfton aus Nebraska, 
bem Borfigenden der Liga, gehalten wur: 
ben, geihah Harrijons mit feiner Silbe 
Erwähnung. E83 wurde von der vor: 
zügliden Bermwaltung gejprochen, die 
Blaine dem Lande gegeben habe, ge: 
rade ala ob der Präfident nur der Ham: 
pelmann des Staatsjecretärs wäre, Ein 
perfönliher Freund Harrifons erhob 
biergegen Ginjpruch und berief die De: 
legaten aus Indiana zufammen, damit 
fie fi jenem Protefte anichlöfjen, aber 
felbjt die Herren aus dem Heimaths- 
ftaate de3 Präfidenten wollten fich des 
Lebteren nicht annehmen. Man verfucht 
jest, den Skandal zu vertufchen, doch 
wird fih der Eindrud,-den dieje Bor: 
gänge hervorgerufen haben, nicht mehr 
verwiſchen laſſen. 

Blaine hat es unſtreitig fertig ge⸗ 
bracht, fich wieder zur Hauptfigur in 
der republifanifchen Partei zu madıen. 

Während die. gefeggeberifhen Thaten 
ber anderen Führer, welche die Billigung 
> bes Bräfidenten erhielten, Die beifpielloje 

Hr Miederlage vom 4. November herbei: 
führten, wird die Gegenfeitigkeitspolitif 
Blaines bei der Majje der Republikaner 
immer populärer. Auf der nädhiten 
Nationalconvention wird e3 zu einem 
Kampfe zwifchen den firammen Hod)- 
bi Unern. und den Wnhängern der 
4 chen Jdee fommen, und Lebtere 

j ee fiegen. Um fo 

ir Grund haben die Demokraten, ihre 

m zu fließen und einmüthig fü 
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abzuhalten hatte. 
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mi Schadenfreude werden Die 
europäifhen Militärftanten auf die fich 
fortwährend häufenden Bemeife ber 
Disciplinloſigkeit im britiſchen Heere 
blicken. Die britiſchen Soldaten ſind 
bekanntlich wirkliche Söldlinge, die ſich 
für Geld anwerben laſſen und für Geld 
dienen. Reuexdings ſcheinen ſie ſich als 
Lohnarbeiter zů betrachten, die ſich von 
ihrem Arbeitgeber nicht alles gefallen 
zu laſſen brauchen. Sie beſchweren ſich 
über ihre Vorgeſetzten und gehen an den 
Strike, wenn ihre Forderungen nicht 
erfüllt werden. In den „Volksheeren“ 
der Feſtlandſtaaten iſt dergleichen noch 
nicht vorgekommen. 

Iſt aber damit erwieſen, daß Aehn⸗ 
liches in Frankreich, Deutſchland oder 
Oeſterreich ganz unmöglich iſt? Die 
unentgeltlich dienenden Soldaten werden 
von dem neuzeitlichen Geiſte des Wider⸗ 
ſpruches auch immer mehr „angekrän⸗ 
kelt“, und viele von ihnen gehen nad; 
Ablauf ihrer Dientzeit fofort unter die 
Sorialdent ofraten. Immer vernehm: 
licher wird der Unwille über die zwed: 
Iofen Quälereien, denen namentlich die 
Rekruten häufig unterworfen find. €&3 
wird die Abkürzung der Dienftzeit, die 
Abfhaffung der Militärgerichtsbarkeit 
und.der bavbarifchen Disciplinarftrafen 
verlangt. Ye „demofratijcher“ die Völ— 
fer werben, dejto fehwerer wird die Auf: 
tedterhaltung eines Heerwejens, welches 
feinen Urfprung dem Abfolutismus ver- 
dankt. In dem politifh am mweiteften 
vorgefhrittenen England machen ſich 
die Anzeichen des Widerwillens gegen die 
Soldatenfhinderei naturgemäß zuerjt 
bemerkbar. Die anderen europäifchen 
Staaten werden bald genug folgen. 


Abſcheuliche Feiglinge oder eo⸗ 
loſſale Eſel ſind ohne Zweifel die Mit: 
glieder der Coroners-Jury, welche in 
der pennſylvaniſchen Cokeregion den 
Inqueſt im Falle der erſchoſſenen Striker 
Das wunderbare 
Verdict, welches dieſe Jury einbrachte, 
beſagt weiter nichts, als daß die Betref⸗ 
fenden durch die zur Beſchützung des 
Frick'ſchen Etabliſſements aufgeſtellten 
Hilfs-Sheriffs erſchoſſen worden ſeien. 
Ob ihre Tödtung durch die Umſtände 
gerechtfertigk war, darüber verliert das 
Verdiet Fein Wort. Die intelligente 
Sury hat alfo mehrere Tage dazu nöthig 
gehabt, um etwas feitzuftellen, was be: 
reit8 Jedermann wußte. Die einzige 
Trage aber, auf die es anfam, hat fie 
unbeantwortet gelafjen und zwar ent= 
weder aus Dummheit, oder weil man 
fie beftochen, oder aber weil fie Angit 
hatte, es mit den reichen Gofeöfen- 
Befitern zu verderben. Troßdem meiß 
jeder‘ urtheilsfähige Menjh, daß die 
armen, zur Derzmeiflung getriebenen 
SIovaten wie die wilden Thiere nieder- 
geichofjen worden find, ohne daß ihre 
Mörder auch nur den Schein des Red: 
tes auf ihrer Seite gehabt hätten. 

(Louisville Anz.) 


Lokalbericht. 


Der Reed'ſche Mordprozeß. 


Geſtern begannen vor Richter Ketelle 
die Verhandlungen gegen den der Er— 
mordung des Edward Reed angeklagten 
George Bartley. Der Ermordete, ein 
60jähriger Arbeiter, arbeitete am 12. 
Mai. vorigen Jahres, während des 
Strifes der Zimmerleute, an einem Bau 
an der 16. Str. Gin Comite der Aus- 
ftändigen befahl dem Greife, die Arbeit 
einzuftellen.. Er weigerte fi, zu ge: 
borchen, und e3 entjtand ein Streit, in 
weldem der Schuß fiel, welcher Reed 
tödtete. Bartley, ein noch junger Mann, 
bejtreitet feine Schuld, 


Fröbels Geburtstag. 


Die am geftrigen Abend in der Mej- 
fias: Kirche abgehaltene Feier des 109: 
jährigen Geburtstages Friedrich Fröbels 
verlief in wahrhaft großartiger Weife 
und ungefähr 1200Berjonen, Groß und 
Klein, nahmen an derjelben Theil. Als 
Hauptredner fungirten Pater U. 8. 
Mercer, Frau Ella Young und Paltor 
%. 28. Jones. Spiele der Kinder und 
mufifalifche Vorträge der verfchiedenften 
Art befchloffen das ſchöne Feſt, welchem 
noh ein Nadfpiel dadurch erwachſen 
wird, daß heute Abend auch die deutfchen 


Kindergärtner in ihrem No. 793 Weit- 


Robey Str, gelegenem Seminar eine ge: 
müthvolle Gedädhtniffeier abhalten wer: 
den, 


Der Streit um den Shübkenparf. 


Der Streit um ben Befit des Nord 
Chicage-Schügenparfs mwurde geftern 
vor Richter QTuleys Tribunal wieder auf-* 
gewärmt. Kläger find die ehemaligen 
Mitglieder des Nord Chicago Schüten: 
vereind, die befanntlich ihren einjtigen 
Dereins-Genofjen Charles %. Brujchte 
befchuldigen, fih durch Betrug und 
Meineid in den Alleinbejit des über 23 
Ader großen Barkes gejett zu haben. 


Ein entlarvter Shwindler. 


Ein einarmiger Mann fammelt anf 
Grund einer Subferiptionslifte milde 
Beiträge für die bedrängte Wittwe eines 
am 27. März überfahrenen und getödte- 
ten Weichenftelers Thomas, bie 
in No. 871 Blue Island Ave. wohnen 
fol. Angeftellte Nahforfhungen haben 
ergeben, daß die arme Mittwe Thomas 
gar nicht eriftirt und der Gabenfammler 
jomit ein Schwindler ijt. 


Rational Turnverein. 


Der National Turnverein veranftaltet 
morgen, Donnerſtag * in der 
ApolloHalle, 260—262 Blue Ysland 
Ave., zum Beten der das Kreisturnfeft 
in St. Paul befuhendent activen Turner 
ein großes Schauturner mit darauffol- 
gendem Ball. Die gettoffenen Vorberei: 
tungen lafjen einen glänzenden Ausfall 
des Sees erwarten. 


‚000 fojten werde. 


' gemälde „Freiheit“ als 


Die Weltausſtellung · 
Refume der ſoweit gethanen Arbeit. 


Fuinois wirp eine Million bewitigen. 


_— 


Oberbaumeifter Burnham unterbreis 
tete am geftrigen Nachmittage dem lofa- 
len Bau: und Plakausjchuß einen über: 
fihtlichen Bericht über den Stand der 
ihm unterftellten Arbeiten. Demzufolge 
find bereits volljtändige topographiſche 
Karten vom Jackſon Park angefertigt 
worden und auch ſchon das Abſteden der 
Plätze für ſämmtliche Gebäude und auis⸗ 
zugrabenden Teiche iſt beendet, während 
mit der Gradirungsarbeit ein Anfang 
gemacht wurde. 

Die Contractoren MeArthur Bros. 
haben ſoweit 225,000 Kubif-Nards 
Erde gehandhabt, während im Ganzen 
900,000 Kubif-NMards vom Yled gu 
ſchafft werden muͤſſen. Die Baggerar—⸗ 
beiten ſind gegenwärtig noch kaum über 
den allererſten Anfang heraus, doch iſt 
daran das ungünſtige Wetter Schuld ge— 
weſen, und ſoll jetzt das nothgedrungen 
Verſäumte doppelt energiſch nachgeholt 
werden. Die Specificationen für die 
Eiſen- und Holzarbeiten ſind bereits 
ſämmtlich fertiggeſtellt und auch das im 
Lauf der Errichtung befindliche provijo= 
rifhe Bauamtsgebäude joll bis zum er= 
ften Mai fertig werden. Der Bauaus- 
fhuß war von diefem Bericht äußerjt be- 
friedigt und nahm ‘hierauf auh nod 
einen Bericht des Chef-Ingenieurs Gott⸗ 
lieb entgegen, in welchem derſelbe mel⸗ 
det, daß die 800 Fuß lange, in den Mi: 
Higan-See hinein zu bauende Mole $36- 
Auch’ diejer Bericht 
befriedigte das in Rede jtehende Comite 
vollfommen, und Herr Gottlieb erhielt 
den Auftrag, mit dem Bau fofort zu be: 
ginnen. Weber das Material, welches, 
abgejehen von dem Gijen, Holz und 
Glas, defien man benöthigt ijt, für Die 
Errichtung der großen Hauptgebäude 
verwenden will, ift man jich noch nicht 
ganz einig, boch gewinnt es den Anſchein, 
als ob man eine franzöſiſche Erdeompo— 
fition, carton pierre genanıtt, wählen 
werde, 

Die Frauenbehörde machte fi gejtern 
Naymittag das Vergnügen, Frau Bir: 
ginie GC. Meredith aus „Indiana zur 
DVice-Vorfigenden ihres Bollziehungs- 
ausfchujles zu wählen. 

Aus Springfield wird gemeldet, daß 
die Ausficgten, daf die Stäatslegislatur 
$1,000,000 für die Austellung des 
Staates Jlinois bewilligen werde, jehr 
gute feien, obwohl die „Sarmer”, welche 
ihre Anterefjen beim Aufjtellen der bis- 
berigen Pläne allgufehr vernadhläfjigt 
glauben, damit drohen, fi all’ und je: 
der Bewilligung zu widerfegen, wenn 
ihnen nicht beilere Garantien gegeben 
werden. Wahrfcheinlich ift es, daß die 
Gontrolfe über das Allinvifer Departes 
ment der Stant3:Aderbaubehördt unter: 
ftellt werden wird. 


Das deutfihe Lied, 


Erfolgreihes Concert der „Der- 
einigten Männerchöre. 

Gin nahezu dreitaufendföpfiges Pu: 
blifum hatte fich gejtern Abend in den 
Näumen des Auditoriumtheaters zufanı: 
mengefunden, um dem Ddeutjchen Xiede 
zu laufchen und ihm feine Huldigungen 
darzubringen. Die Gelegenheit dazu 
bot das von den „Vereinigten Männer: 
hören von Chicago“ veranjtaltete Con 
cert, 

In Vertretung des Dirigenten der 
„Vereinigten Männerhöre“, des Herrn 
Ehrhorn, welcher erfranft war, fhwang 
ber in deutschen und amerifanifchen Krei- 
fen mobhlbefannte Gomponilt "Henry 
Schoenefeld den Dirigentenjtab, und 
zwar in der anerfennenswerthejten Weije. 

Den größten Beifall unter «den elf 
Nummern des Programms fanden die 
von etwa 600 Männerjtimmen vorgetra- 
genen bdeutjhen Bolfslieder: „Gute 
Naht”, von Weinzierl; „Wohin mit der 
Freud“, von Gildher und „Blauäuge: 
lein* von Witt. Die ausgezeichnete 
Sopranijtin Frau Piro de Marion er: 
wies jich durch den Vortrag der großen 
Arie aus Donizettis „Lucia“, fowie in 
ihren fhmwierigen Solopartien in Hillers 
sitermorgen“ als eine Sängerin, für 
die e8 anjcheinend überhaupt Feine ge 
fangliden Schwierigkeiten giebt. Der 
Baritonift Theo. Reihmann „[hwamm“ 
als „Columbus“ in der Sturm’jchen 
Gantate „Columbus Tebte Nacht“ 
etwas, rehabilitirte fich jedoch im zwei: 
ten Theile des Concertes glänzend durch 
ben Vortrag der Tannhäufer:Arie „An 
den Abenditern“, nach welchem der Bei: 
fall des Publitums jo ftürmifch war, 
dag Herr Neihmann fi zu einer Zu: 
gabe bequemen mußte. 

Herr Schoenefeld zeigte fich in feinem 
großartig angelegten fymphonifchen Ton: 
ein begabter 
Componift. 

Einen geradezu übermältigenden Ein: 
drud auf das Publitum machte die von 
Herrn Clarence Eddy auf der großen 
Drgel vorgetragene große Fantafie in 
E-moll von Lemmens. 

Profejfor Rofenbeders vorzügliches 
Ordejter bewährte fih auch diesmal 
wieder, und zwar Turch die Wiedergabe 
des Magner’ichen „Kaifermarfches* und 
der Ouvertüre zu „Leonore”, von Bee: 
thoven. 

Jm Großen und Ganzen war das 
Gohcert ein großer Erfolg, jomohl was 
die Leiftungen, als auch die finanzielle 
Seite betrifft. 


SDrohender Cigarrenmacher⸗Strike. 


Die beiden Cigarrenmacher-Unionen 
der Stadt, No. 14 und 15, deren Mit- 
gliedfhaft fih auf etwa 1800 Mann be: 
laufen fol, haben ein Eircular auusgear: 
beitet, worin jie eine Aufbejerung ihres 
2ohnes verlangen. Diejes Schhriftitüd 
wird jedem der 600 Cigarrenabritan: 
ten zugejandt werden, mit dem Erjuchen, 
die darin enthaitene Preislifte, die den 
Lohn der Arbeiter um- etwa 14 bis 2 
Dollars wöchentlih erhöhen würde, 
anzuerfennen, Falls bis zum 4, Mai 


keine befriedigende Antwort eingeht, wird 


der S 
9 J— — 


—— ſowohl unter 


ite ‚erklärt werden, — 
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_ THE FAIR 
Seburtstagsringe. 


JANUAR. 

By her who in this month is born 

No gems save GARNETS should be worn; 

They will insure her constancy, 

True friendship and fidelity. 
FEBRUAR. 

The February born will find 

Sincerity and peace of mind; 

Freedom from passion and from care, 

If they the AmETHysT will wear, 


MAERZ. 
Who in this world of ours their eyes 
In March first open shall be wise; 
In days of peril firm and brave, 
And wear an HyAcınTH to their grave. 


APRIL. 


She who from April dates her years) 
DrAamoNnDs should wear, lest bitter tears 
For vain repentance flow; this stone, 
Emblem of innocence, is known. 

MAT. 
Who first beholds the light of day 
In Spring’s sweet flowery month of May, 
And wears an EMERALD all har life, 
Shall be a loved and happy wife. 


JUNI. 
Who comes with summer to this earth 
And owes to June her day of birth, 
With ring of PEARL on her hand, 
Can health, wealth and long life command. 


The glowing Rugy should adorn 
Those who in warm July are born; 
Then will they be exempt and free 
From love’s doubt and anxiety. 


AUGUST. 


Wear MooNsToNE. or for thee 

No congenial felicity. 

The August-born, without this stone, 
’Tis said must live unloved and lone. 


SEPTEMBER. 


A maiden born when autumn leaves 
Are rustling in September’s breeze 

A SAPHIRE on her brow shoud bind — 
’Twill cure diseases of the mind, 


OCTOBER. 


October’s child is born for woe, 

And life’s vicissitudes must know; 
But lay an OPaL on her breast, 

And hope will lull those woes to rest. 


NOVEMBER. 
Who first comes to this world below 
With drear November’s fog and snow 
Should prize the TopAz’ amber hue — 
Emblem.of friends and lovers true. 


DEZEMBER. 
If.cold December gave you birth, 
The month of snow and ice and mirth, 
Place on your hand a Turquoıse blue — 
Success will bless whate’er you do. 


Dns Tragen Eurer Hehurlzlagsſteine hringt Ench glüch. 
Ueuneſte Novität. 


Jedermann ſollte einen tragen, 


Solides Gold, 
Zu 


Ein Krieg zwiſchen Brauern. 


Derſelbe findet ein gerichtliches 
Nachſpiel. 

An der Ecke der Wells Str. und Lin⸗ 
coln Ave. hatte ein gewiſſer Benzan eine 
Wirthſchaft gemiethet. Der bezügliche 
Vertrag läuft noch bis zum Ende dieſes 
Monats. Benzan hat das Geſchäft 
indeß bereits ſeit einiger Zeit verlaſſen. 
Als Bürge für die regelrechte Miethe— 
zahlung hatte ſich die Brauereifirma 
Bartholomae & Leit verpflichtet und 
fand es dehhalb nicht in der Ordnung, 
daß der Hauseigenthümer fchon am 15. 
April einen von der Nordweitern Braue- 
rei protegirten Wirth, Namens John BP. 
Maas, das Lokal beziehen ließ. 

Da .ein erhobener Proteft nichts 
nüßte, fandte die erjtgenannte Brauerei 
am Montag Abend drei handfejte Bur- 
ihen, Heinrich Arnold, Heinrich Fauth 
und Albert Folge zu Maas, welche die: 
fen nebjt jeinem Kellner kurzer Hand an 
die Luft fegten. Die Hinausgeworfenen 
liefen jchleunigft zu Friedensrichter Ham: 
burgher, der nun feinerfeit3 drei eben= 
fals fräftige Conftabler ausjandte, 
welde die Bartholomae & Leicht’jche 
Brigade nah Turzem, aber hartem 
Kampfe aus der eroberten Bofition hin- 
auswarf und verhaftete. Maas Eonnte 
fich feines Sieges nur fehr Furze Zeit er- 
freuen, «denn kaum hatte er das Lokal 
aufgeräumt, ſo rückte eine zweite,ver⸗ 
ſtärkte Brauertruppe an, und ehe er's 
gedacht, ſaß er mit feinen Gehilfen wie; 
der auf der Straße. Im Galopp ging's 
wieder zu Herrn Hamburgber. Che 
diefer indeß feine Schaaren mobil machen 
Fonnte, war Herr Bartholomae auf dem 
Shlachtfeide erſchienen und hatte ſeine 
kampfesmuthigen Getreuen den Rückzug 
antreten laſſen. Der Streit wird am 

28. April ein gerichtliches Nachſpiel ha— 
ben, in welchem die Kriegskoſtenfrage 
entjehieden werden foll. 


Reiet die Sonntags Beilage der „Abendpof“, 


* Der Grundeigentfumsagent Henry 

Sharon ftrengte geitern eine Klage auf 
85000 Schadenerjaß an gegen den Ta: 
petenhändler Spoor Madey von der 
Michigan Ave Sharon beanjprudt 
diefen Betrag als Entgelt für feine Be: 
mübungen, den Antheil des Verflagten 
an dem Grundftüd 113—115 Wabafh 
Ave. zu verfaufen. 


Den Fauhen Lebendpfa) emporflimmen, 
wenn Jugend, Kraft, Ehrgeiz und unbeugfamer Wille 
dazu Helfen, it nicht jchlimm; aber wenn fi die Ze 
bensbahn abwärts jentt, wenn Alter, Krankheit, Gicht 
den Rüden frümmen, wenn bie früher jo geichmeidi- 


gen und amen Muskeln anfangen einzufhrumpfen 
u Het nu merken fo wird die 5 eine = 


Vankecn a re. ir die Heim 

öheren alter io — wre; 

ein woblt 3 Abgüligm ein Troftipender, auf 

ben man verlajien fanın. anderes regu« 
torium if — den Zwech ſo gut, d 
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Ragenbitterg ü 
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(Dr. GRAHAM) 
behandelte, wie befannt, jeit ben legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungsloien, 
veralteten und uunsiköeiern Krankheiten und Beiden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutſch⸗ 
land, jowie hier fo bewährte Methode don Unterfuchung 
des Waflers (Urin). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherftellung garans 
tirt in Zungen», Leber», Nieren und Unterleibö-Leiden; 
Nervenleiden unb rauetifrantheis 
ten, fowie Mutterporfall, Weihfluß. Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ichmerzhafte, unregelmäßige oder uuters 
brüdte monatlide Regeln, häufiges Waflerlaffen, 
Schneiden und Brennen, Drängen nad) unten und 
allen hroniichen, Privat: und Gejälehtäleiden beis 
derle i Geſchlechts durch den Gebrauch von ſeinen 

Sieben Sieblings-Medikamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie genen und für 
deren aründliche Kur fie beitimmt 

CH" Taujende biejiger FYamilien heRätigen mit Dank 
jagungs-Zeugniflen die wunderbare Heilkraft feiner 
don ıhm perjönlich zubereiteten Heilmittel und bie faft 
erftaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen Febiten. 

CF” Der Waffer-Dottor bereitet feine eigene Medizin 
= fteht deshalb mit der Apothefe in Feinerlei Verbin» 


Dr Diefe Liebling3-Medilamente kuriren nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Office: 363 ©. State Str., 
eine Treppe hoch. 
CHICAGO, - - - - - ILL. 


Spreditunden: 11—2 Uhr, Abendb3 68 Uhr, Sonn- 
tags geichloffen. Unentgeltlice Eonfultation. 


Corpulenz Aurirf. 
3 — —3 mai) $ Dienaien 
er: i (Hatte 
en Ya 
ter, el8 zur Belt, imo ich & +. Kur —— 
fig: getvorden umb meine Haut iſt zart wie bie eines 
DaB, imftittie Iacche, a Madifon Strafe, Chicago 
Batienten brieflich behandelt. 
he br. aan AR eier 
d Zeugniffe adr. man vum 6 er, 
Dr. 0. W, #.SNYDER, McVicker's Theatre, Chicago 


> Drs. JUNG & EHRLICH, 


Augen⸗Aerzte, 

96 State Str. Bimmer 301-302. 
Spezialiſten für Augen- Ohren- Naſen- Hals⸗ und 
Lungenkrankheiten. Catarrh in allen Formen. Au⸗ 
gengläſer angepaßt. künſtliche Augen eingeſetzt. Con⸗ 
fultation frei, Honorar müßig. Sprechſtunden: 
Uhr; Sonntags: 9-12 Uhr Mittag, 2lap1j3 


Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufmerfjamkeit allen 
Hroniihen Krankheiten. Geheime Gejlecht3- 
und Hautkrankheiten, * Hämorrhaiden und 


bösartige Geihmwüre a gr ohne Mejjer. 


und ohne Verhinderung am ——— Con⸗ 


ſultation frei. 139 S. Radiſon Sir. 


Dr. MRcH. 


e ejtalität — 
aa A 


467 W, CHICAGO A &de Alhland Ave. 
Zeiephon No. 7250, Ajep1j3 


Dr. H. ©. Welcker, 
QAungen- und Ohrem- Arzt,’ 

Sifice, 70 State Str.: 9:30 Bid. 12:0 Mittagd 

Bohnuung, 356 North Ave.: — 


— 
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ALING FÜRNITURE conpunt © 


90 und 92 W. Madifon Str., 


nahe Jefferfon Str. 


wöle Zeib Zuhlungs mhehechi— F 


in Chicago. 


(Feines Stück) 


Redtoom:Sel, HB. Yarlor-se, BE 


3 +, und EEE 
Soldingbetten -...+. 820 u. aufw. 


HKodhöfen....... .....88 u. aufıw. 
— * grain-Teppiche-..25e die Dard 
— ....+:2dc u. aufw, Jine gepolft. Schauffelftühle 82.50 
uffet-...... — 88 u. aufw. roßer Rug, neueſtes Muſter 75e 
und alle zur Haushaltung nöthigen Gegenftände auf Abſchlagszahlung. 


Brüffeler Teppiche, in neue— 
ſten Muſtern 50e die Dard 


N. B.—$5.00 baar, $5.00 monatlich, Fauft $50 werth Möbeln, 
Teppiche und Vefen zum billigen Baarpreife. 


90 & 9232 W. Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Dormittag. 


JAMES H-WALKERS( 
Mantel. 


Folgendes find die aufergewöhnlichen Werthe in Srüh- 
jahrs- und Bam für Damen. 


nZadets 92, 82.95, 53.50, $5 


DamenIadets 
* 85 00 


Tuch. Stockinett. 
Braun, 


Damen Kameelshaar Klazers, 


hübſch mit Gold beſtickt. 


Sue Sach -Hapes; | $2, 53 und $5.00 


Damen ihwarze Clay 
Diagonal Neeferd, mit 


mijal 


WABasH Av. 
o Adams Sr. 


Werth b, Doppelte 


Auswahl Damen ſchwarze Cheviot 
Recfers, neuer framzö⸗ 
Seidenbeſatz und ſiſcher Schuitt und aus⸗ 


Verllnöpfen. ’ 10 0 Ü gezeichnet gemacht. 


Eine wunderbare Auswahl von Damen Stanley= und anderen Eapes, 
von $4.50 bis 835.00 — ———— 


Das Aleiderſtoffe· Dept. 
590 Vd. 


500 Stü@ rein wollene, Einen Dollars 
Volle 46 Zoll breit. 


HENRIETTAS, 


Yu den faibionablen yarben Grau, Breaun und Tan. 


Reinwollene 390 Ya. 


Franzöſiſche, gedruckte Challies, 
Glacehandſchuhen. 


Reguläre 6 60r-Qualität. 
Wir find die alleinigen Agenten ” von % Gentemeri & Go 

wach 

enma 


Da jedes Paar dieſer Handſchuhe mit ‚Derfeiben Eorgfalt entworfen, zugeichnitten und 
ift, wie fie bei der Anfertigung eines Ladies D Dre; Waijts augemwenbet wird, jo befigen fie jene® 
das bei gewöhnlicher Fabriktarbeit unmöglich 'erreicpt werden fann. 


gu” Nur für einen Tag! 
Donneritag, den 25. d. Mts. 
in unferem Schuh:Departement, ( (Zweiter Sloor), 

Dongola Keder, mit 

einfachen oder Patent. 

Seder Spigen, in Grö: 

® 
Werth 81.65. 

Ein jedes einzelne Paar diejer Schuhe ift garantirt, und find 
wir bereit, im $alle ein oder das andere Paar nicht zufriedenftel- 
Mir bemerken noch, daß diefe Offerte 
BER nur für kommenden Donnerfiag diefer Woche beſſehl. 
Eltern tyun wohl, ihren Bedarf an Kinder: 
777, 779, 731 ©. Salfted Str. 

Dr, Julius Dittmann, | 
ER Zahnarzt, 5: 


Verkauf--Deichränkten Vartie Kinderfihuie. 
Gen 8 bis 102, zu ° "*" 
lend tragen follte, dafjelbe gegen ein neues Paar umzutaufchen. 
Schuhen an dDiefem Mieten Tone 2 
OMee: {u.138 ©. Start Eir, ; Zimmer 6. 


% 


iss Glare. ek Babllor 


} 


3 


Sie befan und Bitigfem 9 
una in man ’ 





- 


I 


MeRiders — Lotta. * 
Grand Opera Houfe—A Trip to Chinatown. 
Ghicago Opera Houfe — McCaul Opera €o. 
Solumbıa Theater — Men and Women. 
Hooley — E. S. Billard. - 
Haymarfet — Fafhions. 

Academy of Mufic — Corinne. 


Zacobs Clark Str.-Theater — Money Mad. 


Windfor — Dan Sully. 

Alhambra — Thatchers Minftrels. 
Havlins — Maggie Mitchell. 

MWeoples — Baidis Sifterd Novelty Co. 
Madifon Str, Opera Houfe.. — Variety. 
Standard — Burlesgite. 


Geftändige Eiubrecher. 


Edward Murphy, James Toohey und 
Thomas Kennedy, die auf friſcher That 


ertappt * wurden, als fie den eiſernen 


Geldihrant des Chas. Lightner, 161 
La Salle Str., aufzubredhen verfuchten, 
befannten fi [huldig, und wurden ge= 
ftern vom Richter Ketelle in’s Zuchthaus 
geihidt; die beiden Eritgenannten auf 
5 uhd der Lebtere auf 3 Jahre. Sen: 
nedy protejtirte gegen das Urtheil und 
behauptete, alle drei wären gleich fhul- 
dig, entweder jollte man. ihm aud fünf 
Sabre zudictiven oder die Strafzeit der 
Anderen auf drei Jahre herabjegen. 


Der Schretär fol haften. 


Sechzig Aktionäre der Mutual Build- 
ing, Loan and Inveftment Co. verfam: 
melten jich -gejtern Abend im Vereins: 
Iofal, um Aufichluß über den Stand des 
Vereins zu erlangen. Nur einer ber 
Direktoren war anwejend, derfelbe wußte 
aber nicht mehr, al3 die übrigen Mit- 
glieder. Der Sekretär W. A. Cottrell 
war nicht anmwejend und die Mitglieder 
fpraden fi dahin aus, ihn perjönlich 
verklagen zu wollen, falls fie ihr einge: 
zahltes Geld nicht voll wiedererlangten. 


Angebote für Kanalifationse 
Arbeiten, ; 


orgen. wird das Bureau der öffent: 
Arbeiten Aufforderungen erlafien 
fü Angebote auf die größten Kanalija- 
tigh3-Gontrafte, die jemals in Chicago 
vekgeben find. Nämlich, für einen Ab- 
zugsfanal von 9 Fuß Durchmefler an 
ber Crawford Ave., vom Fluß bis zur 
Diverjey Str., für einen von 73 Fuß 
Durchmefjer an der Diverjey Str., vom 
Fluß bis zur Kedzie Ave. und für einen 
folhen von 4% Fuß an der Armitage 
Ave., von Kedzie Ave. bis zur Colum: 
bia Ave. Die Kojten find auf $600,000 
veranjchlagt. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur 
den geſtern eingereicht: George C. gegen 
Lizzie A. Banta, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Joſeph gegen Roſalie Ton— 
lec, wegen Krankheit; Charles gegen 
Emnia Bruning, wegen Trunfjudt; 
Maggie gegen John BP. Shodey, wegen 
Trunffudt; Emma gegen John Gino: 
hie, wegen Graufamfeit; Caroline D. 
gegen John Schlinger, wegen Grau: 
famkeit; Aaron gegen Trodell Reich: 
mann, wegen Chebruds; Mary gegen 
Franz Ogler, wegen Ehebrudg; Mar: 
garetda gegen "Henry Dayment, wegen 
Graufamfeit und Trunffucdt. 

Die folgenden Scheidungsbefrete wur: 
ben gejtern bewilligt: Emma 2. von 
Kordan W. Cope, «wegen bösmwilligen 
Berlafiens; Glizabeth von Henry Möl- 
ler, wegen Trunffudt; Jeſſe von Vin—⸗ 
cent E. Hart, wegen Trunfjudt; Yatnie 
%. von Charles ©. Lamoine, wegen 
Ehebrud3. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


George Salzer, Severina Hanſen. 
Arthur Benger, Elija Balving. 
Francis $, Wilfinfon, Mary Weyrid. 
August 6. Hehl, Kittie Gain. 
Joſeph W. Spafford, Minnie Nitjchfe. 
Sames Sullivan, Kate Conrad, 
Andrew M. Paule, Honore 3. Harrington. 
Emil Homwelfa, Jojephine Brunver. 
Peter Rojet, Mary Saufer. 
Michael Kolodzinsfi, Katra Duczmal. 
Cha3. E, Tevgnig, Florence MeWilliams, 
Charles Haupt, Roja Platte. 
Theodor Elialon, Dora Kod. 
A. Piange, Mary Zeezemäfi. 
W. Geitz, Louiſe C. Fiſcher. 
Charles Wentzel, Caroline Bode. 
Robert Buchdahl, Anna Jacob. 
Vaclav Jebl, Marie Lonk. 
a Brown, Minnie Gonfer. 

iliam &. Schreiter, Lena Wohler. 
Erneit Gehle, Alvina Debus, 
Charles Darling, Julia Gebhardt. 


Todesfälle. 

Im Nachſtehenden verdffentlicen twir die Lifte dex 
Deutichen; ber deren Tod dem GefundheitBamte zivi« 
Ihpen-geftern Mittag und heute Nadricht zuging: 

ulie Boger, 33., 6 M. 

arie Darmann, 16 Langdon Str., 17 5., 11M., 9T. 
Dlargarethe Burkhard, 432 33. Str., 45 3., 11%, 
ie Brauch, 5HEN. Alhland Ave. 

aldemar Walther, 919 Kerry Str. 

rau Gujanne Dreesbad, 587 N. Clark Str. 

Kouid Echid, 122 Seminary Ave., 8 M. 
Margarethe KRaften, 1727 Frederid Str. 
Sabette anfing, 256 W. North Ave., 54 I, 4M. 

rau Anna Klein, 225 Ceybourn Ave. 

ubolph Hermann, 421 W. Superior Str., 8 J. 
Bun e, 569 Wood Str., 183. 

uirin Syelder, 14 O'Brien Str, 5 M., TT. 

zmann Thumanı, 291 IE, 12. Str., 15%, 11M. 

enra Brigel, 2612 Süd Park Ave, 1%. 6 4 

aby Seuel. I333 Montana Sir. X. 

flie Hamann, 550 School Str, IM, T. 
Albert Witt, 927 Wolfram Str., 53. 
mriette Pommeranz, 32 Woodseye Ade., 72 3, 7 M. 
8. Schröder, SI N. Wood Str, 2M.. F 
zie Ruge, 229 Briftol Str., 44 J., 1L.M, OT, 


Brleftaften. 


Die Neintöfragen werden beantwortet don 
Zuliuß Goldzier, 163 Nandolph Str. 

9, Yen das Haus nicht Heimftätte 
ift, alfo nit von dem Eigenthümer bewohnt 
ift, oder wenn e8 außer der „Mtortgage“ mehr 
als 81000 wertä ijt, jo fasın es für Schulden 
bajtbar gemaddt und verfauft werden. 

©. R.. Der Umitand, daß die Miethe 
monatlich bezahlt wurde, zeigt, baß e8 jo ab- 

e war, und ohne ein neues Ueberein⸗ 
Fommen fann nicht wöcentlih colleftirt 
werben. 


Y. W. Mein. Na den Gefeen von 
Julinois v t eine 8 an den Staat, 
wenn fid) feine Erben finden. 

€. .@&. Die Gebühren der fremden 
Conſu 2 find von den —— Ani 
zungen Wenn Sie eine conjula- 
— —36 brauchen, müfjen Sie die 

uhr —— 
glich, Ihre Frage 


Wenden 


Wichtige Sitzuns der Commiſſare. 


Die Drainirungs-Commiſſion hielt 


geſtern abermals eine Sitzung ab, in 


welcher zuerſt die Refignaton des bis⸗ 
herigen Chef-Ingenieurs Worthen nach 
— 
men wurde. Hierauf folgte die An— 
nahme eines vom Richter Prendergaſt 
eingebrachten Beſchluſſes, welchem zu 
Folge die Commiſfion, geſtützt auf die 
einſchlägigen Geſetzes-Beſtimmungen, 
förmlich von dem Chicago⸗Fluß und deſ⸗ 
ſen ſüdlichem Arm behufs Vertiefung 
und Erweiterung Beſitz ergreift. Zu⸗ 
gleich wird der Chef-Ingenieur angewie⸗ 
fen, unverzüglich die nöthigen Vermeſ⸗ 
fungen zu machen und feine Beobadtun: 
gen jo jchnell ala möglich der Behörde zu 
unterbreiten. — — 

Nach Erledigung dieſer Angelegenheit 
wurde ein an den Sprecher des Unter⸗ 
hauſes der Staatslegislatur, Clayton 
C. Crafts gerichtetes Schreiben verleſen, 
welches die bereits früher zur Amendi⸗ 
rung des Drainirungsgeſetzes gemachten 
Vorſchläge kurz erläutert. Dieſe Vor—⸗ 
ſchläge gipfeln in dem Beſchluß, die ur⸗ 
ſprünglich geplanten Dimenſtonen des 
Canals in der Weiſe zu beſchränken, 


daß das niebrigfte Volumen nicht größer. 


fein fol, als die den Chicago Fluß pafs 
firende Wafjermafje und zwar foll die 
Gefhmwindigkeit eine Meile pro Stunde 
betragen. Das Schreiben wurde gutge: 
beißen und auch fofort na Springfield 
abgeſchickt. Im Uebrigen machte es 
einen erfreulichen Eindruck, daß ſämmt⸗ 
liche anweſende Commiſſäre ſich dahin 
ausſprachen, daß nun endlich die Zeit 
des zweckloſen Redens ihr Ende nehmen 
und die thatkräftige Arbeit beginnen 
müſſe. Worthens frühere Voranſchläge 
wurden als viel zu hoch verworfen. 
Dieſen Beſchlüſſen gegenüber wird 
aus Springfield gemeldet, daß die 
Stimmung dort ganz und gar gegen die 
Amendirung des Drainirungsgeſetzes iſt. 
Andererſeits aber fand hier in Chicago 
und zwar in den Räumlichkeiten der 
Grundeigenthumsbörſe ebenfalls geſtern 
eine von einer großen Anzahl der her⸗ 
vorragendſten Bürgern der Stadt be: 
ſuchte Maſſenverſammlung ſtatt, in wel⸗ 
cher die Amendements lebhaft indoſſirt 
wurden. Auch ward ein Huuderter⸗ 
Ausſchuß ernannt, der nach Springfield 
gehen und die Legislatur zu Gunſten 
derſelben beeinfluſſen ſoll. 


Vom Büͤchertifch. 


Durch die Buchhandlung von Koel⸗ 
ling & Klappenbach, 48 Dearborn Str. 
iſt uns die zwölfte Lieferung der neueſten 
Auflage von Zimmermanns popufär wife 
fenf&haftlihem Werke „Die Wunder der 
Urmwelt“, nach dem neuejten Standpunft 
der Wiffenfchaft, bearbeitet von Dr. ©, 
Kalifcher,zugegangen. Das ganze Wert, 
für dejjen Vortrefflichkeit fon der Um: 
ftand fpricht, daß die vorliegende Auflage 
bereit3 die dreiunddreißigite ift, »erfcheint 
in 14 Lieferungen und ijt dur) obige 
Buchhandlung zu beziehen, Qert und 
SUuftrationen’in den bisher erjchienenen 
Lieferungen find muftergültig. 


Der BProzeh Berfowig » Lefler ber 
endet. 


Richter MeEonnell ftrih geftern. die 
befannte Klage des Samuel Berkowik 
gegen die John T. Leiter'fche. Nachlaß: 
mafje vom Kalender. Der Kläger ijt 
außergerichtlich abgefunden worben.: E38 
handelte fich in dem Prozeffe, über ben 
wir wiederholt berichteten, um den Er: 
fat von Spielverluften, die &, Pardridge 
durch die DVermittelung Leiters an der 
Börfe erlitten hatte, die Angebergebühr 
u. f. mw, im Gefantmtbetrage von 
$900,000. 


Begrabnißz Blumen und Blumenſtücke ge⸗ 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers 
Wabaſh Ave. und Monroe Str. ie 


- Todes: Anzeige, 


freunden und Belannten die traurige Nadhrict, 
daß mein geliebter Batte Kaspar Aubert, im Als 
ter von 67 — am Dienitag Abend um 11 Uhr, 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt Donnerftäg 
Rahmittag 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 314 *. Wiay 
Str., nad Rojehil. Um stille Theilmahne bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen . 5 

Dorothea Schubert, Gattin. 

Ferdinand, Mania, Shriftine und. innie, 


nDer. 
Winard Difie, Shwiegeriohi.” 
Dorsthea Weidenhoefer, Schwiegertochter. 


Todes: Unzeige, 


Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, 
„dag meine geliebte Gatiin, Senrietta Becher im 
Alter von 40 Jahren fanft im Herrn entidlafen ift. 
Die Beerdigung findet am Sreitag, den 24. April, 
Morgens 10 Uhr, dom Trauerba 29 Newton Etr., 


5 


aus nad eg Si ftatt. Am Meile Zpeilmapune bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 

s John Becher, Gatte, 
8 und Kinder nebft Vater und Mutter. 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtes Söhnchen —— re 
im zarten Alter von 8 Monaten und 16 en am 
Dienitag, 3 Uhr, fanft im Herren em mist. Die 
Beerdigung findet Donnerftag, 4410 Uhr Vormittags, .. 
vom Trauerhauie, 3059 Broad Ste, and n dem 
St. Bonifarius Kirchhof ftatt. Um ftille nahme 


bitten a4 

8 Garl und Anna Endemann, Eltern. 
Geftorben: Freunden und Belannten diene zur 

5* * * ——— elle; Yen 
ter von onaten geflern geftorben 

Beileid bitten Jobn f. Gar er und Familie. * * 

Achtungl — £ogen und. Dereinen, 

welche PVienicd abhalten, empfehle ih meinen Plag 

Daraiie Garden. Anfragen Der Bolt —28 


jönlih an W. Ehäfer, 2684 Gottage Grove 
Ave. momil 


2, jährliches Jemeindefel 
der Mitglieder und reunbe'ber 
Evangeliihen Johannes-Gemeinde, 

(Baftor ©. U. Zimmermann.) 
—indei— 8* 
NORDSEITE - TURNHALLE, 


ART ne; 
Freitag Abend, den 24. April 1891. 


Mitglieder de - Jugendpereind werben zivei Meine 
8 bren wird fü 
—* Q nd fen Dr ee r mei 

” r , y 
Vorläufige Anzeige. — Vorwärts Turnhalle. 
Sonntag, den 26. Uprit 1ENE, Mvend® 8 Uhr, 


großes Yala- 


dB -—. 
ml urnvereins 9 


92 STATE STR. 
zwifden Wafhington und Randolph Str. 


Das größte deutjche alleinige 


MiLLINER, 


Etablifjement in den Der. Stgaten 
offerirt Diefe Woche 
8000 garnirte Hüte zu ftaunens- 
werthen Preisen. 


N 


+43 v aM 
DObiger Hut auß Spiken-Strob, garnirt mit feinem 
feidbenen Band. Blumen und Spigen, für 


hi lH, 


Pr 


Diefer elegante Spiten-But in allen denkbaren Far⸗ 
ben und die allerneuejten Facons, werth von $5—$7.50, 


N 


5000 Mufterbiüte, welche einen Werth von 810-815 
haben und mit den allerneueften Novitäten garnirt 


find, für 


Notiz! Unjere garnirten Hüte find nicht aus alt- 
modifhem Wiaterial oder Dry Good8 Remmants zus 
fammengeflictt, fondern blos aus Ken allerneueiten 
Novitäten, und von Modiftinnen garnirt, welde Ers 
fahrung in diefem Fade haben. 


Spezial: 150 Dußend fhtwarze Leghorn=Hüte, 


werth $1.00. 


LANGBEIN’S, 92 State Sir. 


Die neue „Ro. 9° hat nicht ihres: 


iw:rbe leicht erworben von Allen 
ch Zahlungen, die monatlich fallen, 
Und wenn id bin Dein, . 
Dein Leben wird gefegnet fein, 
9% bin die nene „„Ro. 9'% 


Wheeler & Wilson Mfg. 0o., 


185—187 Wabash Ave., a * 


Großes Schauturnen 


derbunden mit AM LL. 
— veranſtaltet vom — 


National Turnverein, 


N RT ST 
am Donnerftag Abend, d. 25.4 pril, 
indbe APOLLO HALLE, 

200-262 Blue Island Ave. ° fjamis 
Zidetb 25 Gentd @ Perion. 


— 


Ehleage, Mittwei, den 22. April 1891. 


PIE 


‚Fo. I. Magerlladl, 


237 und 239 ©. Halfted Str. 
Das einzige deutſche 


Möbel : Geihäft, 


1 30 8 ifen auf d 
— —⏑ tete — 


Größte Auswahl aller Arten 
Möbel, Teppiche, Nefen 
und —— famibiw7 


Haushaltungsartikel. 


Bier Stocwerke mit außerordentlichem 
Vorrath. 
Sahlınga-Bebine"gen werden nad) eigenem 
Belieben nes Känierd abgeichlofien. 

Süd und Nord Halfted Str., Blu Island Ave. und 
Harrifon und Ban Buren Str. Cars fahren bis vor 
die Thüre. 

Neul 
Pfarrer Sebaftian HKneipps’ 


Tafchen: und Neife-Apolheke. 


Preis 75c, mit Porto nnd Berpadung 9%c, zu haben bei 
Mühlbauer & Behrle, 
Deutiche Buhhandiung, midofr2 
41 2a Solle Str. Chicago, ZU. 


SIMON & Co. 
—* guhdruderei, 
—* g. pıvisioN ST. 


Su verfaufen: 


Die befarnte Wirthſchaft Old Sharp Corner, 
Ede Sheffield und R. Glart Str., ift jehr preiß 
würdig, wenf® Bald genommen, zu berfaufen, 
20apiwi 


Näheres bei Adolph rufe am Plate. 
Ein kleines ſchwar— 
zes Buch, an W.oder 


Verloren: 21. und Fullerton Ave. 


——— gegen Belohnung bei M. L. Braun, 890 
"2. 21. Str. oder 160 Fullerton Ave. 3 


Anftändige Agenten, bie 


ef l [‘ willens find von $15 bis $50 

oe ». Woche zu verdienen, mögen 
— ſich melden. di-fa3 
Gommerce:Bldg., 16 Bacifie Ave., Zimmer TO. 


Steine Anzeigen, 


1 Cent das Wort für alle inzeigen 


unter dDiefer Rubrik. 
Berlangts Männer und Aunaben, 





Agenten, aufgepaßt! Neul Neu! Neu! Unjer praf- 
tifher Mufterfaften jegt nur 82.50. Unfere Haushal» 
tung3-Artifel, die jede fyrau haben will und muB, jet 

um halben Preid. Großer Verbdienit für Verkäufer. 

precht zeitig vor, ebe alle verfauft find, bei der Ylli« 
noid Specialty Co., Nordiweitede Madifon und Dlars 
fet Str., Zimmer 310, 2lapbiv7 


Verlangt: Schneider. 917 Eiybourn Ave. midos 


Verlangt: Ein guter Graveur auf Bilder-Rahmen- 
Walzen, ebenjo ein Yunge für Gänge zu beforgen. 
ger W. Moeller, Zimmer 5, 11 und 13 ©. Canal 

tr, . 6 


—— 5 Schueider an Cuſtomarbeit. 
157 Canalport Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, um einen Bäckerwckgen 
zu treiben. 729 Elfton Ave. mibofr6 


Verlangt: Ein. Tänelöhuer, ein junger Mann wird 
morgegogen und ein foicher welcher zu Allem zu brauden 
iſt, Faͤrberei. 1343 Weit Chicago Ave. 6 

Nachzufragen 380 
5 


Kunth, 
mido6 


erlangt: Em guter Painter. 
U. Chicago Ane. 

Derlangt: 23 gute Bügler an Hofen. 413 W. Ehi- 
enge Abe. 5 

Verlangt: 
Diviſion Str. 


Derlangt: Ein Junge im GCarrıage-Paintihop zu 
helfen. 349 ©. 3 Str. 
Berlanat: Ein Junge von 14 bis 16 Jahren, um im 
Liquox⸗Etore zit helfen, muß Englisch fprechen. Schwede 
‘oder Standinadier wird borgezogen. 780 Seymour 
Etr., Cor. Thompfon. mido5 
‚ DVerlangt: Ein. gutes deutjche® Mädchen für gewöhn- 
lihe Hausarbeit. 624N. Wood Str., nahe Milwaukee 
Ave. midog 
Verlangt: Ein Wagenmacher. 48 Canalport Ave., 
G.u. Bu 35 53 3 * 
— Painterd. 436 Thomas Str. nahe Weitern 
de. 3 


Eine zweite Hand an Gafed. 237 M. 
5 








_ Verlangt: Ein guter@chneider, an.alte Arbeit, ftetige 
Beſchaftigung. 191 Genter Str., Georg Wolf. mido3 

Verlangt: Ein Mann a!8 Golleftor, muß deibe 
Sprachen fprehen. Zimmer 518, Royal Zul. Bidg. 3 


Verlängt: Ein jumger Mann, welcher deutih und 
engliſch ſyricht, und mit Pferden umzugehen weiß. $12 
per Monat und Board. 518 Sedgwick Str. 3 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Haus» 
arbeit und am Zifh aufzuwarten. Lopn $12—$14 den 
Monat, nebit Koft, Wätidhe und Zimmer, 292 €. 9. 
Etr. 12 

Berlangt: Ein ordentliher Junge don ungefähr 15 
Sahren jür ein Kignör-Gejhäft. Referenzen verlangt. 
322 Blue Island. Ave. midol2 


Verlaugt: Kute Painter. 462 N. Afhland Ave. . 


Verlangt: 
5 Tel PL 


Derlangt: Ein deutfper Glerf für einen — 
Store, mit Empfehlungen. 2800 Rorth Ave. —1 
Verlangt; Ein junger Maun, der ſich im Laden 
re und DOrderwagen treiben kann. 
49 91. Str: 12 


Verlangt: Ein Bäder als dritte Hand. 1301 MW. 
North Ave. 12 


Verlangt: Syertige Hände und Finifhers an Pluih 
Cloats. —— $ Ei in Str. mibdofri2 


Verlangt: er fleigiger Arbeiter für eine 
rm opt; at Is Reife dahin wird bezablt. 
beres 55 Wabafh Ave. 12 


Berlanat: Piano Barnifher und Polirer. 
Schaaf, 27AW. Maditon Str. 


Berlangt: Ein jünger Mann im Tinihop; einer, der 
ion eın oder zwei Jahre Erfahrung hat. Malwig, 
Ede Mozart und North Abe. 1 


Berlangt: Ein Painter, der au weißwaicden fann. 
321 Sarrabee Str. 1 


Berlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 3421 ©. 
Halfted Str. * 1 


Gin Junge um Bäderwagen zu treiben. 
12 


Adam 
— 


Verlangt: Ein junger Mann, der die ſogenanute 
Store: un Geihäftäagentur veritebt. 79 W. Mabdi- 
fon Str., Zimmer 2. _ 1 

Verlangt: Ein 1 guier Junge der da8 VBarbiergeichäft 
erlernen will. Wells Str. di—fri2 

Verlangt: Painteds. Stetige Arbeit. 621 Et. 
Elimoe Str. RN dimibo12 
mm mh —— 

Berlangt: Barbier, Nordoit:Ede Ban Buren und 
Elart Ste, Room 4. bimil2 


Berlangt: Ein Starker Junge, 17—18 Jahre alt, für 
Saloon n ——— un —— on Auftin 
Ana ; dimidol2 


Der! 5 ten, 100 fürgemö 
— — 
Mei. 2 Gottage Grove Ave. 


— ñ— 


= Rod so Mäbı 2 518 
ee ee — 
—X , 15-17 elt, i 
Drilchg nk —* ——— ve lie 


GE Bine Jeiand Mine dimiz 


usar· 
5* 


Verlaugt: Frauen und Radchen. 


Eãden und Fabriten. 


: Ma Madchen Suter 
— nn. * une ei 


Beihäftigung. — en 

187 Orar Str. * i—jal2 
PVerlangt: Ein Mädchen für Store und leichte Haus- 
arbeit. 131 N. Glarf Str. +3 


Berlangt: Gute Mleidermadperin ‚in Privat-Familie. 
391 W. Ehitago Ave. € 8 

Berlaugt: Mädchen, um dad .Maden von Plüich- 
Küftchen zu erlernen. Bezahlung während der Lehr⸗ 
zeit. Nojenblatt, 237 Motroe Ott. 18 

Berlangt: Ein Drädden, das ba Klleidermaden er. 
Iernen will. T24N. Halited Str. 1 


Berlangt: Mädchen zum Lernen an Weiten. Leichte, 
angenehme Arbeit. 233 Burling Str. 6 


Gute Kleidermaderinnen. 608 Blue 


Berlangt: 8 
dimidol2 


Island Ave. 


erlangt: 25 Mafhinenmäbchen und 50 Finifhers 
ftetige Arbeit, guter Lohn. YFiniihers können Arbeit 
ommen. Tampffraft. 8 Edward 


in’8 Daus geſchickt bef 
Eir de Sorfield Ade. u. Halfted Str. l4ap2wi2 


nd» und Mafcinen- Mädchen au Kırie- 


Berlangt: 
diml2 


bojen. 9 Blue Zöland Ave. 


Erfahrene Mafhhinen-Näherinnen und 


Berlangt: 
952 Milmantee Ave. mdmil 


Sinijherd an Mänteln. 


Verlangt: Mädchen, die das Kleidermedhen erlernen 
wollen. Vorzujprechen Abends nad) 6 Uhr, 575 N. 
Lincoln Str. mdmil 


Verlgngt: Zwei gute Handmäbden, an Röden zu 
nähen und eins zum Lernen. 756 Southport Ave. 
ſamodimis 
Waiter Girl.) 


Berlangt: Nähterin, 1 Kellnerin. 
16apiwil 


180 Oft Randolph Str. 


Saußarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußar- 
beit. sı38 Wallace Str. 5* 5 


Berlangt: Eine gute Magd in einer kleinen Familie. 
639 N. Robey Stri 1. Flat 5 


Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 400 Orchard Str. 5 


Verlangt: Ein gutes, deutſches Mädchen, um bei 
allgemeiner Hausarbeit zu helſen. Gute Empfehlun⸗ 
gen verlangt. 3141 Galumet Ave. mido5 


Derlangt: Ein 16jähriges Mädchen für Hausarbeit. 
Oben. Odgood Str., Nordjeite. midoſas 


Verlangt: Ein gutes, ehrliches Mädchen bei leichter 
er und Storearbeit mitzuhelfen. 43 €. — 
de. 


Berlangt: Eine Wirthihafterin bei einem jungen 
MWittwer mit 2 Kindern. 59 Moffat Str., oben. 3 


Derlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen, das 
zu un ihjlafen fan. 189 Kafe Str., Eile 5. Ave, 
Baſement. 4 


Verlangt: Deutſches Mädchen. 143 Canalport Ape. 


mdirt 


Gefuht: Eine deutihe Köchin jucht Stellung in Pri« 
vathaust Nachzufragen 624 Union Str., hinten, oben. 


Derlangt: Gute Buſineßlunch⸗Köchin. Nordweit- 
Ede Madijon und Haljted Str., Lolumbia Exchange. 


Verlangt: Ein Mädchen für Simmerarbeit und 
Betten zu maden. 41 South Water Str., zwiiden 
Wabajh und Michigan Ave., 2. Flöor. midol2 





Verlangt: Mädchen für allgemeine 
2 Wintyrop Place, Ede W. Polf Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, in Kleiner 
Familie. 1561 W. Monroe Str., 1 Blod von Garfield 
part, dos 

Verlangt: Ein Mädchen von 14-18 Jahren für allge 
meine Hausarbeit in Meiner Zamilie, Lohn anfänglich 
82 die Woche. Nachzufragen 499 Gedgwid Str., 3. 
Floor. mi⸗ ſas 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen, daß jelbft- 
ftändig einen Hauspalt leiten fan. 880 38. 21. Str.3 


Hausarbeit. 
12 


Verlangt: Sofort, Mädchen für wegend eine Haus- 
arbeit, Lohn $3—$6. Stellen frei. Frau Peters, 22 
Zarrabee Str. midofri2 


Ein guteß deutiches Mädchen für all 


DVerlangt: 
976 
12 


gemeine Hausarbeit: Guter Kohn wird bezahlt. 
Milwantee Ave. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 


Derlangt: 
143 Wiuow Str. ım —— 


muß kochen können. 
Store. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um im Haushalt 
zu helfen. 4022 Aſhland Ave. 12 


Verlangt: Eine gute Köchin. Südweſt ⸗Ecke Shef- 
field und Belmont Ave. mi—fal2 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
360 W. Elybourn Place, Ede Ytobey Stz. 12 


rigen 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
midol2 


Verlangt: 
407 Sedgwid Str., 2, Yloor. 


Berlangt: Ein Mädcen von 16—17 Jahren in 
Heiner yamilie. 265 Elybourn Ave. 1 Treppe. 12 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren bei Finder: 
Iojen Leuten. „151 Elybourn Ave. . 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädden, daB foden 
faun, joroie ein zweites Mädchen, das nähen fann, in 
einer fleinen Privatfamilie. 3639 Diihigan Ave. 1 


Verlaugt: Eine gewandte Frau, womöglid allein- 
fteheud, um dem Janitor in einem feinen Clubhaus 
beizuftehen. Bitte vorzufprehen am Freitag vou 
1—2 Uhr. 2358 W. Divijion Str. dol 








Derlangt: Eine alleinitehende Frau in mittleren 
Sahren, um einem kleinen Haushalt vorzuitehen. Ex; 


Dohawf Str. 
— — — — — — 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 242 Schiller Str. 1 
ae: — 

Verlangt: Ein junges Mädgen von 14—16 Jahren, 
zur Stüge der Hausiran. TION. Oakley Ave, 1 


Verlangt: Deutiche? Mädchen um möblirte Zimmer 
zu verjehen. 78W. Madiijon Str. , 1 


Verlangt: Ein junges Dlädpen für allgemeine Haus» 
arbeit. Worzujpredhen 121 Bine Island Ave. 6 
Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit, nicht 
Kochen, fein Umzug. 350 Qudion Ave. 6 


Verlangt: Ein deutjches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen Donnerſtag Morgen nad 
JUhr. 150 W. Harriſon Str. 6 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


ö— — — —— — — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in einer kleinen Familie; guter Lohu. 3389 
Calumet Ave. dmid 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim. 329 34. Str. dmid 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
477. Divifion Str., in Upothefe. dmia 


Berlangt: Ein ordentliches Mädhen für Hausarbeit. 
550 W. Divifion Str. dntid 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. Arher Ave. modimi2 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen, das Rum. waſchen 
und bügeln kaun, in einer kleinen Familie. 468 W. 
Chicago Ave. diuml 


Derlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläße offen 
83 bis ® Plä Dr! Adends offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Grove 12uobal 


Derlangt fofort: Mftinnen non 6—7 Dollars, zweite 
Mäder —* —— Be Kindermädchen und Laun⸗ 





Ein Kindermädchen und für gewöhnliche 
Fü ö 


343 W. Chicago Ave.. rberei. 


be. 


dreffes, be ge und hoher Lohn, an der Güdieite, 
bei (yrau on, 2837 Wabajh Ave. bint 


BVerlangt: Junges deutches Mädchen in Heiner Fa- 
milie. 1 dr Str. * Diniboß 


Berlangt: Gutes Mädchen für. gewöhnli ausar⸗ 
beit. 2 Ontario —5* — m. dimi2 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit in einer feinen Familie in Xate Viem. Nachzu⸗ 
fragen Abends zwiihen 7 und 8 Uhr, 307 Sedamid 
Str., im Store. dindol 


Berlangt: Ein Madchen oder eine Frau für Sufi⸗ 
Heb-Lund) zu Lochen, fofort. 203 Wells Str. dimil2 


Berlangt: Ein za Mädchen von 16-18 Jahren 
um im Store zu helfen. 135 Zarrabee Str. dmil 


t: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Stand Ave. i 


Berlan i 
813 Biue imie 


Verlangt: Ein au iges Mädchen in einer Beinen 
Familie. 3501 ©. Halfted Str. bimi2 


Verlangt: 50 Mädchen. Gute Familien und gute Be» 
aahlumg. 4e7 €. Didifion Str. dumtdofrfas 


Es ei —— 
100 bei Koeller. 
— ur gr i Grau —— 


it. 563 N. 
— — für Yeichte Haußarbei 


dimido2 


ilie Don zwei Berfouen, ein 
tes 15 Jahre alt. 825 
Er, don 8—11 Uhr Vormittags. 


N. Clark 

dimis 

EEE ER U Te 
ie Qua Ein er deutiches Mädchen für dns 

i einer tleinen i Kin 
we Milwaukee Ave., Pr dimis 


Berlangt;: Männer und Frauen. 


Verlangt: Männer und Franen? Ein zivedm biger i 
—— rtitel kann a gutem Nuten im jeder 
milie verkauft werden. 221 SFifth Ave., Room 58. 


BVerlangt: Ein guter Bügler,. jowie Majhinenmäd« 
en. N. Franklin Str, nahe North Ave. Mmibofr 


Stellungen juhen: Männer. 


Gefuht: Ein junger Mann, 18 Jahre alt, aus an · 
ftändiger Familie wünjht ein feines Geihäft zu erler- 
nen. Geil Offerten ©. 108, „Abendpojft.* dimido6 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Geindt: 
fudt Stelle in einer Heinen Familie. 

69 Eiybourn Ave, Eottage, hinten. 


Gejuct:_ Eine älttihe Frau, die fein Heim bat, 
münjht Stelle al3 Haushälterin bei einem alten 
Manne oder Bater u. Sohn. 412 W. North Ave. 12 


Gefudt: Eine deutie Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. Zu erfragen 18 Johns PL midol? 


Eine junge Frau mit einem Heinen Kinde 
Zu erjragen: 
5 





Seſucht: Eine junge Dame wünſcht Stellung zutr 
Führung eines Hausſtandes in_ einem reipektabiel 
Hauſe. Adrefie W. 105 Abendpoſt. mdfrl 


Gefudt: Pläge_ zum Wachen und Haußreinigen. 
123EN. Paulina Str, vorne oben. mißpirs 





Kauf: und Berfaufs:-Angebote, 





Zu verkaufen: Billig, ein Heine Pferd, 


Do 190 Oſt 
Dipifion Str. 3 





Zu verkaufen: Billig, Alchekiften. 389 Rarrabee 
Etr. midofrs 
Bargain, beinahe need Yoldingbett mit Spiegel 
und Matraße $15, Gajoline-kfen mit Badojen, fette 
Dol-Schlafzimmer-Einrihtung, Garderobe. 106 W. 
Adams Eir. mbdo4 


Billig: Ehowrafe 4. Counter 33.50, Mage, Shei. 
ving. Müſſen verkaufen. 1080 W. Adams Str. moo4a 


Zu verkaufea: Sehr wachſamer Newfundländer 
Hund. 1619 Michigan Ade. Barn. 12 


Ei verkaufen: Möbel von 16 Zimmern, miüilen 
diefe Woche billig verfauft werden. 137 Milwauler 
Ave. mbdol 





Zu verfaufen billig: Ein neuer ftarker Arbeitsiwa- 
= Zu erfragen im Bladjmith-Shop, 3843 rn 
T. mdfrl 


Zu verkaufen: Billig, wegen Umzug, ein_12 Pferdes 
traft Boiler und 5 Pferdefraft Engine, 292 State Str., 
3. floor. midofr7 


% faufen gefudt: Gin Bäderwagen und Pferd. 
Sefferion Part, ZU. Chrijt, Bade. Bäder. dimil2 
J verkaufen: Pferd. Expreßwagen und Geſchirr. 
®. Duke, 1030 Wabanfia Ave., Edle Kedzie. 2lapiwi 
Zu verkaufen: Leichter Deliverpwagen, jo gut wie 
neu, zum halben Preis. 47 Flournoy Str. dmdol 


— — 


Zu verkaufen: Ein gutes junges Pferd, guter Län 
fer. 420 Melroje Str., im Butcherihop. dmdol 
Zu verlaufen: Millineryg Stod und fFirtures. 
Nachzufragen 425 ©. Kanal St. dimibol? 

‚Zu verfaufen billig: Topwagen. 66 Sheffield Ane., 
hinten. mbınl 


u verfaufen billig: Gin Pebdlerpferd. 234 Blad- 
bhawf Str. mdmil 








Zu verkaufen billig: Möbel für 6 Zimmer. 496 12. 
Str., Main Floor. mdmil 


Bu verkaufen: Pferd und Wagen. 79 Walnut Str. 
modimil 


Alle Sorten Nähmajcdhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 885. 246 ©. Haljted Str., Gouteve» 
nier & Sperdel. 15dec1j6 


Zu verkaufen: Eine Maſſe Showcaſes. 
Etr., Norbdjeite. 


110 Sigel 
l1mza3ms 


u verkaufen: Bithern, billig, in großer Auswahl. 
1205 N. Halited Str. he Zapimo9 





’ gu vermiethen. 


Zu bermiethen: Möblirte Zimmer. Ein halber Bloc 
nördlid von North Ave,, 130 Orhard Str. dimis 


Verlangt: 2 anftändige Boarderd. Privatfamilie. 
162 Blue Jsland Ave. 5 





2 bi3 3 junge Leute finden Board und 


Berlangt: 
56 Blue Island — 


gutes Heim in kleiner Familie. 
ünten. 


Verlangt: Anftändige Boarder, Finden ein gutes 
Heim. 271 Larrabee Str. 3 


Zu vermieten: In Eleiner Privatfamilie ein hübſches 
rontparlor mit allen modernen Einrichtungen, für 
ein oder zwei Herren. 701 Well Str., 1. Flat. mdo4 


Zwei anftändige Männer fünnen gutes Board und 
Wohnung finden. Nahzufragen Mrs. Mueller, 245 
Welt Chicago Ave, mi—jal2 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 328 ©. Halfted 
Etr,, 3. Flur. 22aplwi2 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer in einer Privat» 
familie, mit oder ohne Board an anftändige Leute. 
318 W. 18, Str. . 6 


Zu vermietben: Front Bettzimmer. 186 Dayton 
Etr., oben. . midoir6 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 569 N. Pauliua Str., zwiihen Milwaufee 
und Divijion. 5 
Koftgänger gewünjgt. 496 W. 14. Str., unten. 
a re 6 Es iS 

Verlangt: Boarderd. 392 Weit 14. Gtr.,; hinten, 
unten. 16apimwil 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen geiucht: Ein einfad möblirtes helles 
Zimmer in ruhiger Familie an der Nordjeite, von 
einem foliden, beftändigen Diann. Wdr. erbeten unter 
R. 102, „Abendpoft.* 6 


Perjönliches. 

Sinternationaler Bau: Bewein. Sicher zum Sparen 
oder Borgen. 75 Gents die Altie pro Monat jpart 
$100 in 72 Monaten; wer $100 von ung borgt, bezahlt 
81.58 pro Monat Kapital und Zinfen für 65 Donate. 
Mitglieder fönnen Gelder beponiren. Bringt 6 Proz 
zent Ainien. Aktien find zu verfaufen in der Office 
445 MW. Chicago Ave. Office-Stunden 8-8. Sonntags 
geilojfen. Henry G. Peo, Spezial-Agent, mijag 


Ein Anwalt unterfucht Abftracte für $5. Adreſſe 
P. 101 Abendpoft. dmdol 


Prof. Uhl ſchneidet Bangs in der neueften Yacon 
für 10 Cents. 880 E. North Ave. Mapimwil 


Löhne, Noten, Board», Saloon und Rentbill3 und 
fchledgte Schulden aller Art fofort collektirt. 76 Fifth 
Abe., Zimmer 14. Offen Abends bis 8 Uhr. Sonu- 
tags biö 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies and. 

: Waplws 


Alexanders deutſche Geheunpolizei · Agentur. 181 W. 
Madilon Str., Zimmer 21, bringt irgend etiwa® in 
Eriahrung auf privatem Wege. jeder, der in irgend 
weile Unannehmlichkeiten verwicdelt ift, möge vor- 
ſprechen. Gejegliher Rath frei. ' 6 


—— 

81.00 wird Syhmen anf jede Mafchine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeltic 825. Nem Home 
820, White $12, Standard $15, Houjehold. 320, 
American $I0. Singer 83 bis $15 und Hundert andere 
bon 5 an in der Domeftic-Dffice 216 ©. Haljted Str. 


Herzlichen. 


Dr. Huthinfon in feiner Privat» Difpenfarg, 
125 ©. Glarf St., gibt briejlich oder mündlich freiem 
Rath in allen fperiellen Blut: oder Nervenfraufbeiten. 
Dr. Huthinjons Mittel heilen fhnefl, Dauernd und mit 

eringen SHofter. Süpreditunden: 9 Borm. bis 8 Uhr 

ach. Sonntags 10 biä 2. Zimimer 43.644, 24my177 


. 

Erfolgreiche Behandlung derzzrauentrantheiten. 
Hjährkge Erfahrung. Dr. Röicd, Zimmer 0. 113 
Adams Str., Edke Clark. Bon 12 bis 4; Fountags von 
16182 l4apljs 


850 Belodrung für jeden Fall vom Hauts 
Tranfheit, —— Augenlidern. — oder 
Hämorrhoiden, den Gollivers Germit-Salbe nidt heilt. 
50c die Schafhtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm7 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunft er 
warten. Annahme ven Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Srauenfranfheiten; firengite —— ne 
keit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str 106 


Srauentrankfheiten erfolgreich behandelt Dr. Ehrö- 
der, 70 State Str, Zimmer 312. Epredftuuden dom 
2 bi8 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanoder Sir. 

Stottern und fonftige Epradhfehler beilt gränntug 
Dr. Schwarz, Eysgialikt, 182 Yıue land u 


3275 enügende Sicherheit zu 10 Procent: 
— — Adreffe * v4 * 


——— — 
n, um lat für jFurni 
einzurichten. F unter ©. 18, Adendpait. 4 


Te 


—— 
Rode: 


‚BZweiftöd $latgeb 


„ Abendpäft. 


—— — — 


Srundeigenthum und Saufer. 


u derfaufen: 


' 
Davis Str, 4 E Nortd Ave 
ube auß gepreße 
tem BridmitSteinverzierung. 


Sch? Zimmer im jedem Flat; Bad und alle modew 
nen Berbeflerungen. 


Preiß $4700. 
Kleine Baaranzahlung, Reft monatlich 


"Diefe Häufer find nicht fchlendermäßig t, Tome 
dern —— und —* und brauden ne 
Unterfuhung nicht zu fheucn. 

Mead SE.ve. 498a Galle Sir. 


Zu verfaufen: Hans mit 16 Zimmern, daB über 12 
Proz. einträgt, unterer Stod Badtein, und fyelien, 
oberer tyrame, ‚zu dem berabgejegten Preife von 
an ta Salle Etr., zwifchen 31. und 33. Str. Ein 
nit 13 Zimmern, Frame, an Dearborn nahe 35. SE, 3@ 
54000. Zwei Hänfer mit je 7 Zimmern, auf einer Loß 
an Butterfield zwiihen 34. und 35. GStr., zu 83500, 
Eintommen von beiden 8360 da® Jahr. Zwei Cottageß 
auf Alley «Lot, je 5 Zimmer, zu $3000, Portland Ave. 
zwiicen 35. und 36. Str. Badftcin-daus mit 16 Zime 
mern, an Dearborn zwiidhen 34 und 85 Gtr., u 
85700, - bringt Über 10 Proz. Krimbill & Fuchs, 
Slark Str., Zimmer 23. Gegenüber dem Co 

2apım 


Zu verfaufen: Zehn 5 Adter Blod3 in Süd Ham⸗ 
mond für den billigen Preis bon $500 bis ver 
Ader, oder 82500 bis 83500 per Blod. Sin der angren» 
zenden Subbdivifion verkaufen fie von 87200 biß 38000 
per 5 Ader Blod. Diefes ift eine gute Gelegenheit, 
mit wenig Kapital viel Geld zu verdienen. % Caik 
der Reit ın 1, 2, 3 Jahreır zu 6 Prozent. Näheres beim 
Eigentpümer, &. Eggers, 967 N. Beapitt Etr., nahe’ 
Milwanfee Ave, 17apimoniz 


Achtung! Wer eine gute yarın zu Taufen wünjhk 
Farmen von der Gröje bon 80 bis 106 Ader, zu dem 
Vreiſe don $700 bi3 85000, mit oder ohne Vieh und Inte 
Euer. Bub Tefoxt 5 a guten a — 

er zu vertauſchen. re Ausfunft ertheilt de 
Farmer Auguft Kıflart, New. Lisbon, Juno Eo., Wis. 
ET, TA ER dimis 
du — eg 2 —— 
undament, zehn Zimmer. ladimith-Shop, tals 
lung und Lot für 82000, % lu 
ot, 2 27T 8 2 Inzablung. Zu erfragen * 
3843 Lincoln Str. mödfrl 
Bu verfaufen: ‚Pillig._ Lotten. an Milwaufee Ave, 
wiichen Galiforria und Fullerton Ave. Greenebaum 
Sons, 116 und 118 La Salle Etr. 2lapiwi2 


Zu verlaufen: _ 2jtödiges Haus und Lot. Wells, 
nehe Diviion Str.. $55W. Zu erträgen 375 Weis 
Str. dimaqıl® 





‚Bu verkaufen: 2 jehr große Edlotten nebjt Häufern, 
bicht beim Humboldt Park, gute Geihäftögegend. ©, 
Tuste, 1030 Wabanjia Ave., Ecke Kedzie. 2l1apimwi 


Zu verkaufen billig: Eigenthum in Evlehour, 2 Lot« 
ten und ein zweijtöctge® Hans au der Hauptftraße. 
Zu erfragen 10452 Ave. ©., Colehour. mbdol 


R Zu verkaufen: Billig, eine, Ed-Lot, Melrofe und 
geavitt Str. Zır erfragen 1274 Elybourn Ave. 18-2709 
_ Bu verfaufen: Haus, Lot und Saloon, binig. 208 
Ernalport Ave. 17apimwil 


‚Zu verkaufen: Bilig; fhöne 4-Simmer-Sottageß an 
Linerin Str., zwiichen 44. und 45. Str. 850 bis 8100 
daar; 810 monatlich. T. W. Boſte Cigenthümer, 
„59 Emerald Ave. Amz1j10 





u derkaufen; Zweiſtöckiges amebauß, 
Abarfement, Lot 50x450 Fuß on aines, F 
Näheres 119 Augufta Str., Ecke Noble. 2aplimd 


Verlangt: Ich fuche 5 bis 7 Acres ſaudlich von 
Rving Vark Boulevard, am Fluſſe. Perry Rauffell 
Zimmer 56, 162 Waſhington Sir. Umzbws 


Geſchaͤftsgelegenbeiten. 


Wir oſſeriren die größten Bargains in Saloons 
Sample Roonis, Boardinghäuſern. Hotels, 
8 * —— Martets Cigarren Stores 
ädereien, möblirten Häujern u. . w. in verichieden 
Theilen der Stadt. vr : “ - 

3 Saloon an Dit Randolph Str, 
3 Saloons an Filth Ave, Mitte der Stabt. 
Saloon ud Reitanrant an Clark Str. 
Satoon und Reitaurant an Wafhington Str. 
Saloon an W. Madtjon Str., nahe Halfted Ste, 
Sample Room an Cottage Grove Ave. 
Saloon an N. Peoria Str. 
Saloon an Wentworth Ave., aute Ede. 
Saloon an Wells Str., bejte Ecke. 
Saloon an Divifion Str., nahe Wells Str. 
Saloon verbunden mit Logen-Halle, Nordfeite, 
Rejtaurant au Ban Buren Str, 
Meat Market an State Str. 
Saloon und Hotel mıt 35 möbl. Zimmern an Kinzie St. 
Saloon an YJadjon Str. R 
Saloon an 35. Str. und Prairie Ave, 
Saloon an Yndiana Str., gute Ede. 
Saloon an Michigan AUde., verbunden mit 22 Zimmern. 
Der Bargains kaufen will, der jpredde vor und ers 
tundige fich nach den oben bemerkten Pläßen. Bedin« 
gungen nah Wunjch der Käufer. 
Shwark & Rebfeld, 
8 162 Wajhingion Str., Zimmer 41 und 42, 


May_& ARudomäly, 81 Clark Str., Zimmer 
Wir offeriren bie größten Bargains in Saloon, 
Sample Rooms, Hoteld, Grocery8, Bädereien und 
Meat Markets zc. in allen Theilen der Stabt, 
Eck · Saloon Randolph Str oancıBh5M 
Eck⸗Saloon an Clark, Leaſe 95 2 
Saloon und Reſtaurant, Clark Str.,..n.unncens 4500 

ck⸗Saloon, Larrabee ——E — 

aloon mit Logenhalle ... — 
Saloon an Indiana. beſte Ecke sn cn 9, 
Sample Room an Adams, Rente 8104, .......u. 3,500 
Hotel mit Barroom und 8 Zimmern 000 

Wer faufen will. wird eg in feinem Intereffe finden, 
bei uns voraufpredhen. 9 

Zu verfäufen: Mbendpoftroute. 52 W. 11. Str. , 

” mi—fal2 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Edjaloon auf ber 
Nordfeite, täglicher Bierverfauf 3—5 halbe Barrel, 
Nachzufragen in Ernft Bros. Brauerg, mödfrl 


Zu verlaufen: Ein voljtändiger eingerichteter Bus 
herihop und Wurftmacherei ift wegen Veränderu: 
billig zu verfaufen. 391 W. Chicago Ave. mido 





Zu verkaufen: Ein guter Groceryftore; muß diefe 
Woche für den Spottprei® von $175 berfauft werden. 
Nachzujragen bei Julius Bender, 190 Genter&tr.mibo7 

Zu verkaufen: Billig, ein Maſchinenſhop und Bau⸗ 
ihhlofiferei mit-5 Pferdefraft-:Danıpfmafchine und Bois 
ler, jowie Drehbant,, Bohrmafdine und verichiebene 
andere Werkzeuge, im Ganzen oder geiheilt. Nach 
fragen %. Hentel, 589 Sarrabee Str. mibo 


8200 kaufen das beft eingerichtetite Kohlengefchäft an 
Archer Ave. Pterdeftall für 3 Pferde, Heiner Schuppen 
mit „Zin Roof“ und Stofe-Einrihtung mit einbegrif« 
fen. Win. Schroeder, 2178 Archer Ave., Ede 22. Str. 

mibofrja? 


Zu verkaufen: Saloon. 64 Mohawf Str. mifrfae 


Zu verfaufen: Ein 2itöciges neues Holzhaus. 2500 
Anzahlung, Reft auf Ubzahlung. Nahzufragen Zim« 
mer 2, No. 55N. Clark Str. m 

Zu verfanfen: Saloon und Boardinghaus. Achte 
zehn Boarder3. 345 22. Str. Keine Agenten. a 


Bu verlaufen: »Eine Bäderei mıt Pferd, Wagen 
und guter Route für 8150 Gafb, jofort. Adzefle ©. 
177 „Abendpojt”. 5 5 

Au verfaufen: Billin, ein in guter Lage fi befinden 
terSaloon, gute Nabbarihaft,pafiend für einenBanern 
oder Luremburger. Eigenthümer tft ein Pole und pagt 
nicht für die Nadpbarihaft. Muß bald verkauft fein. 
Nicht viel Capital erforderlich. Zu erfragen 18 Ordarb 
Etr., im Saloon. dimt3 





Zu verkaufen billig: Eine gute Laundbry. 365 Lats 
rabee Str, dmdol 


Bu verkaufen: Erite Hlaffe Reitäurant im Saloom, 
billige Rente. U. Berger, 276 E. Madijon Str. dmil 


Zu verkaufen: Butcherjhop, billig. 3359 ©. Halfteb 
Sir. dimmidolg 
Bu verfaufen: Gutgehende3 Secondhand Möbel-Ges 
ihäft Umftände halber billig, pafjend für Handiverker. 
44 Blue Z3tand Ave. dimidofr® 


Zu verfaufen: Guter Saloon, Frantpeitähalber. 
2lapiw6 


Nadzufragen 238%. 13. Str. 





Bu verfanfen: Billig, eine große Saloon Eiöbor, 
ein ſtarles zweiſiziges Buggh, jomie Goımter umd 
Shelving. 317 Eleveland Ave. dimi6 


"Bu verkaufen: Ein ante Groceryaeihäft, Pierb 
und Wagen, Sübdjeite, feirte Agenten. Adrejie D er 
mdo 


‚gu vertaufen: Fin guigeheuder Ekialoon, nahe 
ziwei Brauereien, lange Zenje. Adreffe ©. 63 Abend“ 
poſt. 21apimwi 


Zn verlaufen: Ein gutgehender Saloon. Anzufrae 

gen im Plag jeldft. 12543. Sir. Wapimwi 
£ — 

233 Heime 

Doom 


E vertaufen billig: Eine gute Grocery. 
T. s 


Zu verkaufen: 6 Hanne Mildroute. 571 N. Paulink 
Eir, Zuapiımz 

Zu verfaufen billig: Grocery, in beiter Lage. 6008 
Etate Str. ei mdmil 


Bu verkaufen: Eine geigeeube Neftauration, für 

einen billigen Breis. 395 Bilmaufee Ave. mbimi3 - 
Zu verfanfen: Eim guied, deutſches Boardinghaus 

ift wegen Abreije billig zu verkaufen. &02 ©. Haliteh 

Eir. — 18apilmd 
An verfanfen ober zu verrenten: Ein 

mit Stod, Shelved und Eounter, Pferd und 

Familienverhäituifie wegen billig. Der Store fi 

aud) verrentet werden; guter Blat für einen 

Mann. Nidreile RM. 37, „Abendpoft". lsep 


Unterricht. 


Bufdgneiden wird gelehrt. 
epaht jehr billig. im uud auher 
—— 1522 Mümantee Yive 
nn — 
Friulein Dora Müller, Zitberiehrerin. 
terriht im Zitheripiclen nad der 
255 W. Chirago Ave. 


4 
® 





— ſchläge im Geſicht und 


= werden direkt an den affizivten Theilen an 


fjen. Gute Verpflegung! 


dad alte beutjche 


, Blutreinigungsmittel. 


Gegen biliöfe Anfälle, Magen: und Bers 
Dauungsbefchwerden, Dnspepfia, Uebelteit, 
Kopiweb, Leberleiden, Schwindel. 

Dreis 59 Gent3; inallen Apotheken zu haben, 


gegen alle Krankheiten ber 


> Benft, Zungen n, der Kleble. 


Nur in DOriginal-Padeten. Breis25 Cents. Ya 
allen Apotheten zu haben, oder wird nad) Empfang 
DeB Betrages frei verfandt. Dan adreifire: 

THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baitimare, Md. 


Einzig ädyter 


- J.0.Frese&Co.’s 
— Se⸗. 


an Reinigen? des Biutes. El 
—7 Thee, welcher ſich durch ſeine ausgezeichnete, 
bie verlorene Geſundheit wieder herſtellende, heilträſ⸗ 
Bombe Wirkjamkeit eine XWeltrufes erfreut, dient im 
eionderen als blutreinigesdes und ficher wirkendes 
Abjührmittel bei Plutandrang zum Kopf, ichlagartie 
enBufällen, Ueberladung deB Magen, belegter Zunge, 
angelndem Appetit, Zahn- und Kopfidmerzen, Huften 
and Bruftbeichwerden,. Hämorrhoidal-Leiden, Xeber- 


Bi: Unterleib3>franiheiten, Anjag zur Waflerfudt, . 


Hoochondrie, Blafenleiden, indem er den Blajenftein 
it bem Urin abführt, gegen Würmer, überhaupt als 
Prater, vmittel gegen faft alle ayjtedenden Krantheis 
n. Zu haben für 25613.da8 Pader bei allenApothefern 
Da3 Padet trägt die 
Unterjeprijt 


Augustus Barth, 


164Bowery, NewYork 
Importeur u. Genes 
ral-Agent von J. CO, 
Frese & Co.’s Ham: 
burger Thee u. Hams 
burger Pflaiter. 

ERvVor Falſchungen wird gewarnt. 


— 


Bölige Wiederherſtellung der 
Beſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelft der 


Ra Salleihen Maftdarms Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


Die La Ealle’idye Methode und ihre Borgüge. 
Er Applikation deg Diittel direft am Gig ber Kranle 


2. "Bermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
ber Wirkjamteit ber Mittel. 

3, Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Nücdenmarkönerven aus der Wirbel 
föule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
ven Aüffigfeit und der Mafie desGehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient fanı fidy- jelbjt mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt heritellen. 

3..Yhr Gebraud) erfordert keine Veränderung ber 

Diät oder der Kebensgemohnbeiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
uführen und wirken ünmittelbar auf den Sitz des 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Kennzeichen: Geſtörte Berdauung, Appetitman⸗ 

gel. Abmageruug, Gedachtnißſchwäche. heiße Wallungen 
und« Srrötben. Dartleibigteit, fieberbafter und — 

u 


EFiopfensack 6, 
& amburd- y; 


Ra — 
Trade Mark. 


fenomill 


oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen 
Dale, KRopiweh, ——— 
Kost Geſellſchaft, Unentſ foffenbeit, —— an Wil⸗ 
nstraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand⸗ 
Iumgsmetbode erfordert feine Berufäftdrun und feine 
Drogenüberladungen mit Medizin, die 9 —— 
ewan 
Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte * gegen 
Krautkheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrü 


BZuch mit Zenguiſſen und ——— —— 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treslow, 
J 822 Broadway, New VYork, N. Y. 


- Bandwurm Nittel, 


; FNeihardt, 
= Man aihte genau auf die Geasmnsuel m. Fan St 


wırft unfehlbag, 
zu aa bei 


> ine worzügficie geleſenhelt 


i zur Ueberfahrt zwifchen Deutihland und Ame- 
& rita bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die ruhmlichſt bekannten, neuen und er—⸗ 
—7—— 6000 Tons großen Voftdampfer dieſer 
nie fahren regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 

und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Preis 
Größtmögliäfte 
= Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein- 
” waniderer auf der Reije nach dem Weften. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyb-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 

i rg über dent Decean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugnik für die Beliebtheit biefer Linie, 
$ Weitere Auskunft ertheilen : 

DM. Shumadher & Co.,General-Agenten, 
_.,Ro. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Mb., 
J ˖ Br. eek General: -Agent, 
Er, No. 104 FKifth Ave, — Ill. 
oder deren Veriteteri im Inlande: Sjanıj? 


E Rorddeutfdier Lloyd ® 
Schueldampfer-Linie 


T Die zweite Muller. 


Nad) dem Franzöfiihen des Henry Grebille, 


(26. Bortfegung.) 


Zögernd.und furdtjam betrachtete fie 
ihren Bruber; er 30g fie zu fi) heran. 

„Du liebjt?* fragte er fie in dem 
gütig ermuthigenden Tone eines jungen 
Vaters. 

Sie wandte den Kopf ab ohne zu ant⸗ 
worten. 

„Er iſt arm, und du fürchteſt Wider⸗ 
Iprud. 

„Sroßmama wird «3 gewiß nicht 
dulden! Aber das würde ja nichts aus⸗ 
machen, wenn Papa es woilte.“ 

Ein ganz machiavelliſtiſcher Gedanke 
ſchoß ihm durch den Kopf. 

„Du weißt, daß ſie dich enterben 
wirdee ſagte er. 

„Das iſt mir ganz gleich!“ rief das 
junge Mädchen. 

Er küßte ſie warm auf beide Wangen, 
aus Freude über dieſe Antwort. 

„Aber dennoch muß ich wiſſen, wer 
der Herk ift, der dich ſo freigebig mit 
Großmamas Gütern umſpringen läßt!“ 

Halb ſtolz, halb verwirrt, erzählte 
Yoeline ihr Geheimuiß. Sie weihte 
Edmund in das eng begrenzte Leben ber 
kleinen Familie ein und war ein wenig 
enttäuſcht, als ſie gewahrte, daß ihr be— 
geiſtertes Gemälde ihn kalt ließ; ſie 
ſprach es ihm offen aus. 

„Siehſt du, Ypeline“, erwiderte er, 
„ich verſtehe, daß ſo etwas in der Theo— 
rie dich anlockt, aber in Saint-Cyr habe 
ich zwei Jahre lang meine Stiefel ge— 
wichſt, meine Knöpfe angenäht, mein 
Lederzeug geputzt und faſt für alles ſelbſt 
ſorgen müſſen, und dieſe Erfahrung hat 
mich etwas abgeſtumpft gegen das Glück, 
ſich ſelbſt zu bedienen. Ich glaube über:. 
dies nicht, daß Papa ſo grauſam ſein 
würde, dich zu ſolchen Arbeiten zu nöthi⸗ 
gen, und daß er dir wohl ein paar 
Dienſtboten zugeſtehen würde. Erzähle 
mir aber lieber von den Perſonen!“ 

Sie verbreitete ſich nun ausführlich 
über Bertha und ihre Mutter; aber als 
Edmund direktere Fragen über Georg 
an ſie richtete, wußte ſie nicht, was ſie 
ihm antworten ſollte. 

„Aber Herr von Preſances muß dir 
doch geſagt haben, daß er dich liebt?“ 
fragte er endlich. 

„Nein,“ antwortete Ypeline lebhaft. 

„Wenn er es mir geſagt hätte, würde es 
mir Schmerz bereilet haben.“ 

„Barum?“ 

„Weil ich reicher. bin als er“, ermi- 
derie fie ganz verwirrt. 

Edmiüind ftand auf. 

„Es iſt gut,“ jagte er, „hr jeid beide 
ganz brav, aber ih halte die ganze Ge: 
ihichte nicht für ernithaft. Yaß mich 
nur machen, ih werde Erfundigungen 
einziehen. * 

„Das Tannft du rubigthun! Du wirft 
nur Gutes hören,“ meinte Yveline 
luſtig. 

Eh Stübenmäbchen flopfte an die 
Thür. „Man fucht Sie überall, gnädiges 
Fräulein“, ſagte ſie, „die gnädige $ Frau 
läßt Sie bitten, zu ihr zu Fommen. “ 

Die Geſchwiſter gingen Arm in Arm 
herunter, fröhlich und doch ernſt, und 


den ganzen Abend tauſchten ſie heimlich 


verſtändnißvolle Blicke aus, welche ihnen 
das Anſehen von Verſchwörern gaben, 
was wohl geeignet war, ihre jugend— 
lichen Geiſter, die ſich Teicht über alles 
beluftigten, zu vergnügen, 


XIX. 


Edmund hatte Yvelinens Bertrauen 
und feine Befchüßerrolle fehr ernit auf: 
gefaßt.: Am nächften Morgen verließ er 
mit feinem Hunde, einem alten Jugend: 
freunde, dag Haus, um — wie er feiner 
Großmutter fagte — ein wenig auf die 
Yagd zu gehen; doch zunädhit wandte er 
fih, wie man fi vorjtellen fann, dem 
Häuschen der Prejances zu, um wenig: 
ftend das Aeußere besjelben in Augen: 
fohein zu nehmen. 

Sobald er aufgebrochen war, 
Frau de la Rouveraye Yveline in ihren 
einen Salon geführt. Derfelbe war 
nur wenig verändert worden jeit dem 
Tage, an welhem Richard Brice vor 
fehzehn Jahren darin aus dem Munde 
feiner Schwiegermutter den Befcheid 
erhalten, der ihn feiner Xochter 
beraubte: rau. de la Rouveraye 
felbt _ war nit viel mehr ge 
altert als ihre Möbel;. der ftille gleich: 
mäßige Gang ihres Lebens hatte fie vor 
Runzeln« bewahrt. Nur ihr Lorgnon, 
dejien Gläfer hatten verjtärft werden 
müffen, zeugte für den ——— ihrer 
Jahre. 

Mein ſüßes Kind“, ſagte fie zu Ye: 
Line, welche geihäftig bie und da einen 
Gegenftand zuredhtrüdte, um die der 
alten Dame jo wichtige Symmetrie ber- 
zuitellen, „fee dich doch, ich habe mit 
dir von ernjten Dingen zu fprechen. * 

Yveline ahnte nichts Gutes und rüjtete 
fi innerlid) zum bevorftehenden Kampf. 

„Du wirft in einigen Tagen 18 
Jahre alt,“ hub rau de la Rouveraye 
bebädhtig an. „Obgleih du noch jehr 
jung bift, ijt das doch ein Alter, in wel: 
hem junge Mädchen fich gewöhnlich der: 
beirathen, und e3 liegt mir amı Herzen, 
dich verforgt su fehen, ehe ich dieje Welt 
verlafle.... 

Ihr ganzes Leben Tang hatte die gute 
Grau auf ihren nahen Tod anfgepielt, 
im Mebrigen aber fich ;ftet3 dabei fehr 
wohl befunden; fie war duraus nicht 
—— obgleich ſie den Freitag 
fürchtete. 


„I babe viel darüber nadpgedaht,“ 


beantwortete fie ben  melandpolifchen 
Blick welchen das junge Mädchen auf 
ſie e, „und ich habe für dich eine 
Wahl getroffen, welche mir in jeder Be⸗ 
ziehimg fehr pafjend erfcheint. * 

„Du r eine Wahl getroffen. . . für 
— te Ywpeline in einem ſcharfem 


—* Faflung brachte. 


die Großmutter etwas aus 


and wife ie ——— fo, 


hatte, 


„E38 ift doch nicht Herr von Barcourt?* 
fragte Peline. 

Die Ruhe, iwelde fie erfünftelte, 
ftimmte jo wenig mit.dem überein, mas 
bie Sitte von einem jungen Mädchen in 
einem folchen Falle verlangt, daß Frau 
de la Rouveraye ebenfo bejtürzt wie er= 
zürnt darüber war. 


„Und wenn e8 ‚Herr von Varcourt 


wäre?“ fragte fie in etwas erregtem 
Tone. 

Daß Ppeline nichts erwiderte, fuhr die, 
Großmutter im Lobe ihres Schiütlings 
fort. 

„Du ſagſt nichts? unterbrad) fie fi 
nach einer Weile, da Yvelinens Schwei⸗ 
gen fie immer mehr beunrubigte und ver: 
ſtimmte. 

„Ih höre Dir zu, Großmama,“ ant⸗ 
wortete die kleine ſchlaue Perſon. 

„Aber gefällt er dir?“ 

Yeline richtete ihre blauen Augen 
auf Frau de la Rouveraye und erwiderte 
ruhig: 

„Nein, Großmamal!“ 

„Wie, nein? Und du läßt mich 
fortfahren, dir erklären, dir .... was 
ſoll das heißen?“ 

„Meine liebe Großmama, Herr von 
Varcourt gefällt mir gar nicht, aber ich 
habe es für meine Pflicht gehalten, alles 
zu hören, was du mir von ihm zu ſagen 
hatteſt, da ich dachte, daß ich vielleicht 
etwas erfahren würde, was mich um— 
ſtimmen könnte. Was ich gehört habe, 
hat das aber gar nicht gethan.“ 


„Umſtimmen? Ich verſtehe dich nicht, 
mein Kind. Was wirfſt du Herrn von 
Varcourt vor?“ 

„Ich werfe“ ihm gar nichts vor, Groß⸗ 
mama; er interefjirt mich nicht.“ 

Frau de la Nouveraye betrachtete ihre 
Enkelin aufmerffan. in folder 
Grund war ihr vollfommen neu. Seit 
wann war e3 erlaubt, einen Bewerber 
unter einem fo nichtigen Borwande ab> 
zumweifen? 

„Du möchteft vielleicht einen Helden 
zum Manne, einen Ritter aus der Zeit 
der SKreuzzüge?* fpottete fie. „Ach 
ahnte nicht, da du foldhe Nomanideen 

aſt.“ 

„Ich habe keine Romanideen,“ erwi⸗ 
derte Yveline, „aber Herr von Varcourt 
hat nichts, was mich feſſeln könnte.“ 

„Er iſt ein hübſcher Mann,“ beharrte 
die Großmutter. 

„Er ſieht wie eine ausgeſtopfte Puppe 
aus,“ jtieß Mpeline ungeduldig hervor, 
„mit feinem ewigen®rröthen..einMenjch, 
der vierundzwanzig Stunden täglich er: 
röthet, ijt geradezu lächerlich, nnd ic) 
fönnte niemals ein fo abjurdes Geidöpt 
lieben!“ 

„Man verbeiratliet fih nicht nur um 
ber äußeren Erjcheinung willen, * wandte 
Frau de la FKouveraye in ‚gereiztem 
Zone ein, „Herr von Barcourt hat folis 
dere Eigenschaften. * 

„Seine Unterhaltung vielleicht?” ent: 
gegnete unehrerbietig Aveline, „er ijt 
dumm wie Bohnenftrob. * 

„Ich weiß wirklich nicht, was dir ein- 
fällt, du fprihjt zu mir in einem 
Kom... ® 

„Srogmama”, rief das junge Mäd- 
chen, roth vor Zorn. „ch erkenne dich 
gar nicht wieder! Du bijt doch jonft jo 
gut und liebevoll, und nun mwilljt du 
mid an einen fo albernen Menfchen ver: 
beirathen! Halt du ihn dir denn ger 
nicht angefehen?“ 

Eine höchſt aufgeregte Scene folgte 
diefen Worten. Frau de la Rouveraye 
wurde niemals heftig; Doch fie bejaß 
einen. Borrath von fehneidenden Ausdrü: 
den, deren Falte Schärfe unauslöfchliche 
Spuren zurüließ. Yveline, die feit ihrer 
frühiten Kindheit verzogen und an einen 
ihr jelbit unbewußten Egoismus gewöhnt 
war, fah fich zum erjtenmale einem 
Zwange unterworfen. Da fie die wirl- 
liche Zuneigung ihrer Großmutter ver: 
kannte und in ihren Wünjchen nur 
Deipotismus zu jehen glaubte, empörte 
fie fih und wurde geradezu undankbar. 

Nach einigen fcharfen Reden und Wi: 
derreden auf beiden Seiten ftand Frau 
be la Rouveraye anf. 

„Dhne Zweifel,“ fagte fie, „Tann ich 
dich nicht zwingen, Herrn von VBarcourt 
zu heirathen, went er dir fo zuwider tft, 
aber e& jcheint mir doch, daß meine acht: 
zehn Jahre treuer Fürforge — außer 
dem, was du deiner Großmutter nad 
den Gefegen der Natur fchuldeit — ein 
wenig mehr Unterwürfigfeit verdienten. * 

„Ich achte dich hoch, Grokmutter, und 
ich liebe dich“, erwiderte das junge Mäd- 
hen; „aber ich fann nicht glauben, daß 
achtzehn Jahre deiner mütterlichen Sor: 
gen in Betraht kommen können, wenn 
es fi um das Glüd meines ganzen 
Lebens handelt. Wen mir Gott aud 
zum Manne bejtimmt hat, ih will ihn 
ahten und Jieben, wie meine Mutter 
meinen Vater adhtete und liebte, aber ich 
will in-ihm nicht eine Marionette, eine 
— ſehen!“ (Sertf. folgt.) 


Der erfte Cacao Ra s, 
Der zukünftige Amerika's. 
Ungleich zu Thee und Kaffee. — 
Gut für die Nerven. 
Die a ze. des Gacao ala 
‚$ nüßlicher Diät- Artikel, gewinnt be- 
tändig mehr Beifall. Ungleich zu 
Thee und Kaffee, ift er nicht nur 
ein Stimulant, jondern auch ein 
Nährmittel, und hat den aroßen 
Bortheil, keine betäubende Wirkung 
zu binterlaffen. Deshalb ijt 


Yan Hourenss: 
GocoA 


„Beſter, im Gebrauch bilfigfter‘‘ 
allgemein im Gebrand. Der Starke 

* San ihn mit Vergnügen und der 

ebenjo getroft nehmen, 

‚$ 39° Ban Houten’$ Cacao („einmal verfucht, 
stets gebraucht“) läßt dem Nervenfuftem feine 
—— zurück Daher iſt es nicht 

5 — Eeton Mailen 
; Thee und Naffee, oder 


1,.Gs2 — 
SISTERS 


138 bis 144 State Str, 


Cloaks. 


— 


— m uns 


—R —— 


Noachfolger von 5 J. Furber & Co. 


Clouks. 


u e uns. 


Blazers Jackets 


Taufend wollene Cheviot 
Blazers, mit Cordel; die 
felben find werth s. 50, 


$2.10. 


Kommt m uns 


für = 


UAewmuarkets 
AZ R 
‚HU 
für ein ganzwollenes, echt- 


farbiges Mewmarfet mit 
Cape, 


werth S12.50. 


IR BE 


Ein elegantes Def Front 
Cheviot Jadet, bejetst mit 
Mafia gilt, werth$8.50 für 


84.98. 


Bommt zu uns 


für 


Tea Gowns 


— 98 * m 


100 Dutend wollene Chal- 
lie Tea Gomns, mit Cafh- 
mere $ront, ganz gefüttert, 
{hön pafjend, ausgewählte 
Mufter und $arben, werth 
$0.00. 


au verkaufen! 


Jet if Die Zeit zum Kaufen! 


Schöne Stadt - Bauftellen zu $450 und aufwärts, 
innerhalb 4 Meilen vom Courthans. 


Eiyhourn Avenue Adilion zu Cake Viem und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diitrift. 
und bewohnt, und viele andere.iim Bau begriffen. 


Neunzig Häujer find bereit3 vollende 


Bauftellen für Gefhäftszwede an Elybourn Ave, mit Baditein: ai 
kanal, Waſſer, Gas, Blod-Straßenpflafter und boppelter Linie von Straßenbahn: Geleijen 


für nur 850. 


In Elybourn Ave. it jet bie Kabelbahnn gelegt und nur ein Fahrgeld braucht man 


bis Belmont Ave. zu bezahlen. 


Die Brüde über den Fluß an R, Weſtern Ave., welche Lafe Viem mit der Weftfeite 


verbindet, ijt jetst fertig. 
plate aus leicht zu erreichen tjt. 


Eine günftig gelegene Gegend, die vom Arbeits⸗ oder Geſchäfts⸗ 


Leichte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Prozent Zinfen! 


Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünfcht. 


19mzmifabıw2 


A. ©. BOSWORTH, 


Zimmer 805, Tacoma Builüing, Nordost-Ecke von. Madison und La Salle Str, 


» oder Betfäufer in ber 


Sweig-Office auf dem Eand: Ede von Elybourn und Belmont Ave. 


Warum 
nicht eine Kot eignen, wenn 
Ihr Fönnt? 


Legt die Grundlagen zn einem Heim und 
Vermögen durch | Baarzahlung ‚von 810 und 
85 monatlid. Fangt jet an. 


Edison Park 


er der Ort. C3 liegt an ber Hauptlinie der 
E. ER. B.-Cifenbahn, nur 12 Meilen vom 


. Firft National Bank: Gebäude entfernt, 


° Kommt in unjere Office und nehmt 


Erei-Tirkeis 


entgegen, ba wir 


freie lägliche Ercurfionen 


‚ veranitalten, er am 1. April begannen, 


Dunlap SmithCo 


x p Monroe Str. 
Nordweit-Ede Dearborn und — 


BSerpachtung von Bauplägen. 
natiah ds —— — — des Ken ae a Kam 


—— Ave. und Salıformia u. nahe 


Wir offeriren dem Publifum die 
allerbeften, 


ER älteftern und 


unver fũlſchten 


California Weine 


—für— 


81.00 die Gallone 
und aufwärts, 
frei in’8 Haus geliefert. 


Orders per Poft werden prompt 
ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 
3. 3. Veunberger, Manager. 


Rehtsanwälte. 
John 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


ne ar — — — 


— — 


Nachfolger von 
H. J. Furber & Co. 


158 bis 144 State Str. 


* 


— zu uns für garnirte 
Hüte. Kin elegant garnirter 
Spigen-Hut auf Seibenbraht- 
Geftell, vom feinften Material 
bergeftelltz derſelbe würde billig 
feitt für.84.00, f für nur 


Br 


* 


für Eure. Auswahl. von 1000 
{Hönen Kräntzen und Sammet- 


Blumen. * 


Gebraucht 


ans für Blumen. 


Nachfolger von 5. 3. — & Co. 
Millinery. 


Kommt u uns 


für —— 


| 5 te. 


Mir verlangen für einen fchö. 
nen garnirten Hut, für den Jhr 
anderswo $6 bezahlt; nur 


82.89. 
— zu uns 


Blumen 


I% 


für Eure Auswahl von 
1000 Bündchen fchöner 
Rofen, I Dusend' in jedem 
‚Bund, werth.60 Cents das 
Bündchen. 


(38 bis 144 State Sr. 


inauꝛteiles. 


— GELD 
atenl: ntent- J}fedt. 


u bee BarteSommer- Weizen 


“IM eHT, welches im NRordweiten 
* 


fabri — 


al. Sim Derfuh wird unfere 


Fun Berlauf bei allen Grocers 


Et 


“— — 


Arnt⸗Mehl. 


aites WBinterBeizen 


Roggen Diehl garzutier ven) Spezialität. 


JOHNB,“%; 
Difice n. Qagertaum: 


ERIN-8 SON, 
2 &54 3. Kate Str. 
207,3m, fımmi,? 


The Wm, Schmidt Baking 


(9. 


75,77, 79, 81 Eiybourn Ave. 


Den m 


welche 
bitten — ein 


f Norinipe — von Seiten ber Däder-Union, 
5 odcotten will, zm entgegnem, 
id ‚gefiuntes Publifum, unfer 


Brod, Audjen, Urackers etc,, 


—— bei au ng Gtocer3 zu haben find, zu vers |" 


dann überzeugen, da unjere 
— 35 ——— ——— find. 


THE MeAVOY BREWING 


(0, 


echtem. ne Lager⸗ Bier. 


DOfiedund Brauerei: 


2349 South uth Park Ave.. Chicano, 


Darlehen « 


Grant Jar serdt 
a 

Belt Mbenn Si 
os, 
“ oder 


Mir 
825 bis 210, 


öhliched 


perfönt. ——— 


irgend einem Betrage von 

ft nietrigen Raten umd 

br Geld zu leihen wün a 
erde, Mügen, Kutihen. 

genthum irgend 


t * —— Naten zu 


ma 
eine daß e3 in dieDeffentlichteit 
ans, unjere Kunden jo zu besit- 
ee —— wenn ſie eine an · 
+Wünjchen. Anleihen kounen 
but and Zahlungen entweder 


— einer Zeit gema 
iben g 


dt wer· 


nnd jede gemachte 

— im . 

: blung. werden feine 
ge jagen ‚jondern Zhr befommt 


eftb:frag auf Möbeln, 
Eigenthbum irgen 


Piau os 


n wir deuſelben —— 
een, als Ihr wünſcht 


5 et d Ihr zu 
Kent I =. — ren 


r in Eurem Befig, jo da 
des ſowohl als auch 


jeder —— 


ebra er Be folltet, fo wird e3 * 


— ‚maßen, ” 


en, ohne € nilern 


2 Möbel, Pianos, 
—— Ebenio au 
7 —— 


J bill 
9 a ar 


— 


alter &6o 


12mzljll 


fpart, wer bei mir Ballageiheine, GSajüte oder 
nt nad) oder yon Deutidland kauft, 
en Paffagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Roiterdam, Unritdrdan, 
Sadre, Paris, Stettin ze. via New Mort odeı 
Baltimore. Wajlagiere nad Curova Liefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampfers. Wer Freundes 
oder Bertvandte von Europa fommen laffen wid, 
faun ed nur in einem atereie finden, bei mir reis 
tarten zu löien ntunit der Baffaniere in 
ShicagoPftet3 remhtzeitig. gemeldst. Näheres in des 
Gereral-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 


E97 Vollmadytd: und. Erbihaftsiadhen in 
@uropa, Golleftionen, Pofltau 33* en ꝛc. 
prompt beſorgt. —— offen b — 


Sichere Geldanlagen. 


Erjte Hypotheken zum Verlauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Vollmachten! esse von 
Bafjage-Scheine "zum au 


Billige Preije, gute Bebienung garantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Randolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2lapijddfai 


‚Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zw niedrigsten Zinfen, ohne Fort 

fSaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, : Piano, 

Plerde, Wagen, Widhjihafts- uud Laden · Cinrichtungen· 

Lagerhausfcheine uud Klafle Werthpapiere. 

IF Da8 einzige Dentihe Gefhäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0.,108 5th Ave, 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Hört auf, Rente zu zahlen! 


Wır leihen 80 Prozent des MWerthes zum Antaufe 
tiner Bot oder zum Bau eines Haufed, Idfen] and 
Mortgages ab, und rüdzahldar mit 89.50 per Mona 
an je $1000 Anleihe, Zinfen inbegriffen. 


The North American Savings Ass'n., 


Commerce Building, vis a vis Boarb of Trade, 
nıd 354 So. Halsted Str. 





Dffice-Stunden:, Bon ie 6, Sonntags von 10 ss 


Schußnerein der Saushefiher 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larsabee Str. 
Branch [®m. Bieuset,220 4 Beutwarthnue. 
Ofen: ren weee Aisie * 
ießen * et 
= eu 2 


12. Bir ed 


56 oo 
584 — 


Be 


Geld zu — 


Chattel dere Sicherhei 
* te. u reiht dor bei 
Bl isten Gi 


m. BOLDENWECK, rn 


a 





